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Starke Verteidigungsstellungen durchbrochen
Weitere Erfolge im mittleren Abschnitt der Sstfront - Sowjetische Gegenangriffe im Ionez-Nogen abgeschlagen

Merlin , 88. Nov . DaS Oberkommando
»>Wehrmacht gibt bekannt:

l^ i Rostow und im Donezbecken wurde«
oon Fliegern und Panzern unterstützte

Wilsche Gegenangriffe unter hohen
ijv'fien Verluste « für den Feind a v g e w i e »
Hea ®® einzelne « Stellen der Front dauern
Kampfe «och an.

Ci Mittlere « Abschnitt der Ostfront wurden
i. .^ feindliche Berteidignngsstellnn -
L .

b «rchbrochen .
Albere Artillerie des Heeres bekämpfte er»
^te,ch Schisssziele vor Leningrad .

*»Ae Zerstörung feindlicher Eisenbahnlinien
m "" E>er ganzen Front fortgesetzt, wobei

h, .^eg«er schwere Einbußen an rollendem
h?erigl erlitt . Tag - und Nachtangriffe von
tj.Mverbänden richteten sich gegen mili¬
are Anlagen in Moskau und Leningrad .

CJ* Kamps gegen Großbritannien griff die
ffc En der vergangenen ^Nacht Hafen»

on der Südoftküfte der Insel an.
. den anhaltenden schweren Kämpfen in

lej. ? ö a f r i k a, besonders bei der Abwehr
^ sicher Ausbruchsversuche ans Tobrnk,

wieder zahlreiche feindliche Panzer
sichtet . Trnppenansammlnngen und Fahr »
Kolonnen des Feindes an der Darmarica -
Mt wurden von deutschen Stnrzkamps - und

A^verbänden zersprengt.
b,,Ei Angrifssversnchen der britischen Luft»

gegen die Kanalküste wurden vier
i .* * Eiche Flugzeuge abgeschossen ,
i 'ttfche Bomber griffen in der Nacht zum 88.
Lomber Wohnviertel in Westdeutschland, be»
? rrs in Aachen und Köln , an, zerstörten
& beschädigten eine Anzahl von Wohnae»

iMe« und verursachten Verluste in der Be¬
ßrung . .
C * der Zeit vom IS . bis 81 . November ver-
M die sowjetischen Lnstftreitkräste 168 Flng -

davon wurden 78 in Lnstkämpfen und
Flakartillerie abgeschoflen , der Rest

tw e am Boden zerstört. In der gleichen Zeit
C?En an der Ostfront 18 eigene Flugzeuge

' '»reu .

. Erfolge im Kampf um Moskau
lk,Merlin , 28 . Nov . Auch der 27. November
K » den deutschen Truppen im Kampfum

neue Erfolge . Deutsche Panzer -

lkh itwagen setzten ihren Vorstoß fort und tra-
Laufe des gestrigen Tages auf Sowjet -

>»l>
'
^ r. öle - en Angriff der deutschen Kampf-

tzi ? im Gegenstoß aufzuhalten versuchten.
9 1 ÄU einem Gefecht Panzer g e -

Panzer , wobei auf deutscher Seite auch
l!e.L °rabwehrwaffen gute Unterstützung boten.
biMem - je Bolschewisten zurückgeschlagen
iew lagen zehn vernichtete Feindpanzer auf

tzi
^ampffeld.

$0»?. Weiteres Beispiel für die Leistungen der
V °.rtruvven im Osten gibt eine Panzerblvi -
r«L me aus ihrem bisherigen Vormarsch be-
h» 5 f» fi . ^ n/i AAA m 01tteA UUT ryrem oisyrriurri

« 6 < r 60000 Gefangene ein»

^ br/ ^ Echnet man die außerordentlich schwe-

stqibt ^ . aen Verluste der Bolschewisten ein , so

~ Gesamtzahl der Verluste an Gefan -

-̂ aten und Verwundeten mindestens
>̂>> „ Diann. Diese Zahl entspricht der Stärke

> »ea Z acht kampffähigen sowjetischen Divr -

«Eidinz a te einer einzigen deutschen Pan -

!^la« ,J*0n im Verlauf des Ostfeldzuges zer-
Wt wurde. Die gleiche Division vernich-
'» erbeutete bis zum 22 . Oktober, also
Mlr »iL" ' 0naten . 400 Sowjetpanzer . darunter
^eschnAe 52-Tonner . 796 schwere und leichte

Erber 1000 Maschinengewehre und
, »^ Es sonstiges Kriegsmaterial , unter dem

2h ttn? L " tvolle Beute an Dokumenten . Kar-
befehlen befand. Den Soldaten dieser

" gelang auch die bereits gemeldete Ge-
i’heg rl^ ime des ältesten Sohnes Stalins .

tz-i-^ letischen Armeesührers und zahlrei -
?!iktsch.^ ^er Offiziere und Stäbe der bolsche-

»^ ^ 5wee. Die Leistungen und Erfolge
iv »

" 'Eion finden ihren sichtbaren Aus -
^ iizertz!?.̂ Tatsache , daß neun Angehörige der

z^ 'non das Ritterkreuz zum Eisernen
rragen .

Tj^ ^ eicher sowjettscher Armeebefehl
ẑ ehl 7?' b̂olschewistische Armee hat folgenden

fassen , der den Deutschen bei ihrem
E>t«n '2 . m die Hände fiel : „Bei den unter-

? v - . ^ 'nheiten ist ein besonderer
r n „ ^ u r Entlohnung u n d A n -
die- " 0 hervorragend kühner Späh -

AkS a . i„
° « -iulegen . Für die Einbringung

I^ ^ nen deutschen Offiziers mit Pa -
? »vve der Spähtruppler bzw. die

mH * Belohnung von . 800 Rubel , ür
* Pav ^ «enen Unteroffizier oder Gefreiten

s . - ^ a» 100 Rubel , für jeden Soldaten
Mild »" en 50 Rubel . Abgesehen von der
Kiltzu « besonderer Spähtruppler ist der

srlÄ °ller Soldaten in der Aufklärung
l^ tte ^ " ksamkeit zu widmend

deutsche Heeresleitung ähnliche
vnungen ausgesetzt, dann hätte sie.

nachdem die Gefangenenzahl auf 8,7 Millionen
Bolschewiken angeschwollen ist . bereits über
zwei Milliarden Rubel auszuzahlen gehabt!

Leningrad beginnt zv hungern
BolschewistischeUeberläuser berichten

O Helsinki, 28 . Nov . In Leningrad herrsche
schlimm st e Hungersnot . berichteten
bolschewistische Ueberläuser in finnischer Ge¬
fangenschaft. Ein großer Teil der Bevölkerung
könne überhaupt nicht mehr regelmäßig mit
Lebensmitteln versorgt werden , und auch die
Rüstungsarbeiter müßten sich damit abfinden,
baß ihre Zuteilungsmengen immer kleiner
würden . Bis vor kurzem erhielten die Arbeiter
noch 200 Gramm Brot täglich, jetzt sei diese
Menge auf 100 Gramm herabgesetzt

worden . 20 Gramm Fleisch je Tag sei das
einzige , was einstweilen noch ansgegeben wer¬
ben könne. Die Brotversorgung sei trostlos ,
und häufig sei tagelang überhaupt
kein Brot erhältlich. Butter oder sonstige
Fette würden nicht mehr verkauft.

Luftwaffe greift kräftig ein
Außer dem Einsatz starker Verbände der

Luftwaffe in die Erdkämpfe im Süden und in
der Mitte der Ostfront ' waren Angriffe deut¬
scher Kampfflugzeuge gegen sowjetische Flug¬
plätze gestern von besonderem Erfolg . Aus vier
Flugplätzen wurden allein in einem Abschnitt
35 Flugzeuge am Boden zerstört und weitere
beschädigt . Die Bombardierung von Truppen¬
ansammlungen . Feindbewegungen . Panzer¬

kolonnen und belegten Ortschaften wurde wirk¬
sam fortgesetzt. Nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen wurden wieder über 200 Fahrzeuge ,
6 Züge . 8 Panzer und mehrere Batteriestel -
lunqen der Bolschewisten durch Bombentreffer
zerstört. Dabei erlitten die sowjetischen Ver¬
bände sehr schwere Verluste .

Luftangriffe auf das Kuban-Gebiet
* Berlin » 28. Nov . Verbände der deutschen

Luftwaffe dehnten am 27 . November ihre wir¬
kungsvollen Angriffe bis in das Kuban-Gebiet
aus . Im Mündungsgebiet des Kuban setzten
die Bomben deutscher Kampfflugzeuge ' eine
Flakbatterie außer Gefecht , rleSen zwei mar¬
schierende Truppenkolonnen fast völlig aus und
beschädigten zwei kleinere Handelsschiffe schwer.

.. . . . Md nun fahr Ms Mch Walhall!"
Oer Führer beim Staatsakt 7ür Oberst Mölbers — AbschiedSworte des JreichSmarschattS — Ein Ltnbefiegter

ging von uns — Beisetzung auf dem Invalidenfriedhof

rd. S e r I i n. 88 . Nov . Eine Woche nach dem
verewigten Generallnstzengmeifter der Lnft-

wafse, Generaloberst Udet , trat Oberst
Werner MölderS , der Inspekteur der
Jagdflieger , sein« letzte Fahrt an — nach dem
unvergessenen Lnjthelden des Weltkrieges der
erfolgreichste der heutigen Fliegergeneration ,
beide von einem dunklen Geschick unbarmher¬
zig ans den Reihen ihrer Kameraden geriffen,
unbesiegt und doch als Soldaten der Waffe,
der sie dienten . Auch diesmal weilte der F ü h-

rer selbst bei dem Staatsakt , der zn Ehren
des toten Helden im Ehrensaal des Reichs»

lnftfahrtministerinms stattfand. Und wie vor

acht Tagen sprach der Reichsmarschall Her¬
mann Göring seinem tapferen Kameraden
die AbschiedSworte. in denen er ans eine
schlichte männliche Weise znm Ausdruck brachte ,
was d̂ie deutsche Lnstwafje und mit ihr die ge¬
samte Wehrmacht und das ganze deutsche Volk

an der Bahre des Siegers in IIS Lnstkämpfen
empfinden.

Eine eindrucksvolle soldatisch -schlichte Ge¬
denkstunde vereinte ein« große Trauerver -
sammlnng um den Sarg des Obersten Möl -
ders . Die Generalität der Luftwaffe , mit ihr
zahlreiche hohe Osttzier « des Heere» und der
Krteasmarine . Reichslerter , Reichsminister
und Staatssekretäre waren zur Stelle , am
Abschied zu nehmen von dem Manne , der
ihnen allen als der Inbegriff jugendlichen
Heldentums erschien . Biele ausländische Mis¬
sionen hatten ihre Botschafter und Gesandten
oder deren Vertreter entsandt, und mit ihnen
ehrten die Lustattachees der verbündeten un-
befreundeten Mächte einen Soldaten , desien
Ruf als der erfolgreichste aller Jagdflieger
in alle Welt gedrungen war.
Der Staatsakt im Luftfahrtministerium

Wieder flackerte knisternd die Totenflamme
aus den Opferschalen, die vier schwarzverklei-

vier feindliche U-Boote im Mlkelmeer versenkt
Schlacht in der Marmarica dauert an — Beträchtliche Verluste des Feindes

* Rom , 28 . Nov . Der italienffche Wehvmacht-

bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

In Nordasrika ging die Schlacht in der
Marmarica , die gestern vor Tagesanbruch
wieder begonnen hatte, ununterbrochen und

heftig bis znm späten Abend weiter . Bei
Sollnm und Tobrnk beiderseitige Artil¬
lerietätigkeit .

Im ZentralabschwM «md stn Gebiet des

Fort Capuzzo fSollumj fanden von bei¬

den Seiten heftige Angriffe und Gegenangriffe
zwischen Panzereinheiten und Infanterie statt .
Der Feind erlitt beträchtliche V e r l u st e an
Mannschaften und Panzern , wahrend
die Verluste der Streitkräfte der Achse nicht
schwer sind. Die Gefanaenenzahl ist noch ge-

^ '
In

"
Tobrnk wurden drei feindliche Flug -

zeuge brennend abgeschosien , ein viertes Flug¬
zeug wurde von der Flak der Division Savona
abgeschosien . , t . .

Italienische und »enffche Lirftverbänd« arif -

fen wirksam in den Kampf ein.
In der Nacht zum 26 . bombardierten eng¬

lische Flugzeuge Derna . Ein Flugzeug wurde
von der Bodenabwehr abaeschoffen .

In Ostafrika ariff der Feind nach der
in den letzten Tagen erfolgten Burberettung
gestern morgen gegen 4 Uhr die bereits von
allen Seiten eingekreiste Stadt Gondar heftig
au . Unsere im Verhältnis zur Ausdehnung
der zu verteidigenden Stellungen zahlenmäßig
schwachen Abteilungen kämpften, obwohl unter
ungünstigen Verhältniffen und trotz des in¬
zwischen erfolgten Zurückweicheus einiger Ko-

lonialverbünde . die unter der intensiven Be¬

schießung und Bombardierung weniger gut
standhielten, zäh von Stellung zu Stellung bis

zum Nachmittag, auch nachdem es feindlichen
Truppen mit zahlreichen Panzern aelungen
war in die Wohnviertel einzudringen . Nach¬
dem alle Möglichkeiten des Widerstandes er-

schöpft waren und um weitere Opfer unter der
italienischen und Einaeborenenbevölkernnä zu
vermeiden , befahl der Oberbefehlshaber des
Abschnitts um 14 Uhr. die Feindseligkeiten ein-

zustellen. Die tapferen Verteidiaer Gondars
haben die ihnen vom Vaterland anvertrante
Aufgabe vollkommen nt»ö ehrenvoll erfüllt .

In - er vergangenen Nacht führten englische
Flugzeuge einen Angriff auf Neapel -durch .
Bodenabwshr und Iagdflieaer ariffe» ent-
fchloffeu ein. LS entstand beträchtlicher Sach --

fchaden sowie kleinere Brände , die sofort ae-
löscht wurden . Unter der Bevölkerim « gab es
fünf Verletzte. Zwei Flugzeuge wurden von
der Bodenabwehr und eines von unseren
Nachtjägern abgeschosien . Bon - fesen Flug¬
zeugen stürzte eines bei Ischia und daS andere
im Hafen ins Meer , das dritte stürzte in der
Nähe von S . Pietro a Patierno ab.

Unsere Kampfmittel gegen Unterseeboot«
versenkten im Mittelmeer drei feindliche Unter»
feeboote.

Ern weiteres U-Boot versenkt
* Rom 28 . Nov. Italienische U-Bootjäger

stellten am Donnerstag , 27. November , ein
britisches Unterseeboot im Mittelmeer und ver¬
senkten eS.

dete Pylonen emporhoben. Im unruhvoll be¬
wegten Scheine dieser Flammen erglühten die
tausend Steinchen » aus denen an der Stirn¬
wand des Saales das von goldenem Grunde
sich abhebenöe Mosaik des Hoheitsadlers ge¬
bildet ist . Wie schirmend spreizte êr seine Fit¬
tiche über dem Sarg de» Toten , oer zu seinen
Füßen auf einem Katafalk aufgebahrt war .
Die Reichskriegsflagge bedeckte diese letzte
Hülle des Verstorbenen . Helm und Degen
lagen darauf . Zu beiden Seiten standen mit
gezogenem Degen acht Ritterkreuzträger der
Luftwaffe die Ehrenwache, Oberstleutnant Gal¬
land und Major Lützow unter ihnen , zwei aus
jener großen Kameradschaft , die Seite an Seite
mit ihrem gefallenen Freunde den Himmel be¬
herrschten , wo immer sie auftanchten.

Leises Raunen erfüllte den Raum , tn dem
man fast nichts vernahm als das Knistern der
Flammen . Kurze Kommandos fielen von der
Straße her in diese ehrfurchtgebietende Stille .
Der Führer war vorgefahren . Begleitet von
seinem Reichsmarschall schritt er die Front der
Trauerparade ab und begab sich bann durch
das Spalier , das Flieger -HI . auf dem Ehren¬
hof des Luftfahrtministeriums formiert hatte,
durch die unter Blumen und Kränzen fast ver¬
sunkene Halle in den Feierraum , wo sich bei
seinem Eintritt die Hände stumm erhoben. An
den Sarg deS toten Fliegers trat er dann , alS
Oberster Befehlshaber der deutschen Wehr¬
macht , um einen ihrer Besten zum letzten Male
zu grüßen und damit das Opfer aller derer zu
ehren, die für deS Reiches Kampf und Sieg
ihr Blut verströmten.

In dunklen Akkorden setzte Musik ein . Ri¬
chard Wagners Trauermnsik ans der „Götter¬
dämmerung ". In dunklen Tönen malte sich die
Wehmut dieses Abschieds . Aber heller und
freier wurde sie dann , tn jugendlichem Ueber-
schwang stürmte sie daher, um triumphierend
anszukltngen . Im Geiste jugendlichen Helden¬
tums , das auch der Tod nicht zu bannen ver¬
mag. Esortsevun« <raf Seite 2)

Die Vertreter der VertragsmBchte des Antikominternpaktes beim Reichsmarschall

Der Reichsmarschall im Gespräch mit dem italienischen Außenminister Graf jCiano (rechts ), dem

spanischen Außenminister Serrano Snner (Mitte ) und dem unarariechen Ministerpräsident « ! von

Bardoesy (links) ; Zweiter von rechts . Gesandter Dr. Sebmfctt . (Eitel Ismce , Preese-SofTinanng

Franhreldi
und die Krieossdiuld

Von unserem Vertreter
B. Bichy, im November 1941 .

Der Verteidiger Daladiers hat vor kurzem
in Vichy Andeutungen darüber gemacht , wie
sich der angeklagte Kriegserklärer seine Ver¬
teidigung vor dem Obersten Gerichtshof in
Riom ansgebacht hat. Der Versuch Daladiers ,
die Verantwortung von sich abzuwälzen , kann
natürlich kaum dazu beitragen , die Kriegs¬
schuldfrage zu klären , denn schließlich hat der
Angeklagte Daladier begreiflicherweise kein
anderes Ziel , als seinen gefährdeten Kopf
irgendwie zu retten . Trotzdem sieht man in der
Verteidigung einen Beitrag , der die an sich
bereits bestehende Klarheit in der Kriegs -

schulbfrage unwillkürlich geradezu bestätigt.
.Lkch habe den Krieg nicht erklärt" , so führt

Daladier in seinem Expose aus . „Dem Ver¬
spiel Englands folgend , das seine Ent¬
scheidung morgens um 16 Uhr am 2. 9. 1939

gefällt hatte, habe ich der Kammer erklärt,
daß Großbritannien sich im Kriegszustand mit
Deutschland betrachten würde , wenn Deutsch¬
land seine Truppen nicht innerhalb 25 Stun¬
den vom polnischen Gebiet zurückziehenwürde.
Ich habe Frankreich aufgeforbert , seinem Bun -
desgenosien auf diesem Wege zu folgen , und
ich habe die Kammer gebeten, die Kriegskredite
zu bewilligen , wobei es selbstverständlich war , .
daß diese Abstimmung — die ohne Debatte er¬
folgte — die Zustimmung zum Krieg bedeuten
würbe ."

Für die eigentliche Kriegsschuldfrage ist es
nebensächlich , daß Daladier durch diese Äus -
führnngen dem französischenVorwurf begegnen
will , er habe gegen die Verfaffung verstoßen,
weil er die Kammer nicht abstimmen ließ .
Diese staatsrechtliche Frage ist eine rein fran¬
zösische Angelegenheit , die an der Tatsache der
französischen Kriegserklärung nichts zu ändern
vermag . Noch belangloser ist die Feststellung
Daladiers , er habe die Chefs der französischen
Wehrmachtteile gefragt , ob Frankreich diesen
Krieg wagen und gewinnen könne, und er
habe die fachmännische Zusicherung erhalten ,
baß die französische Armee der deutschen Wehr¬
macht voll und ganz gewachsen sei . Denn die
Kriegsschuld würde die gleiche gewesen sein,
wenn Frankreich den Krieg gewonnen hätte.
Interessant an dem Konzept Daladiers ist nur
die Berufung auf das „Beispiel Englands " ,
das für den damaligen Ministerpräsidenten
Frankreichs zwingend gewesen ist . Es war für
ihn sogar derart zwingend , daß er heute noch
meint , er selbst habe den ' Krieg überhaupt nicht
erklärt, sondern England sei es gewesen. Also
mehr als zwei Jahre nach Kriegsausbruch und
anderthalb Jahre nach dem Zusammenbruch
empfindet Daladier die sklavische Abhängigkeit
Frankreichs von England noch als etwas

Selbstverständliches , baß er durch die Berufung
darauf sich rechtfertigen zu können glaubt .

Das französffche Eingeständnis der damaligen
Abhängigkeit von London ist nickt neu . Es ist

niedergelegt in zahllosen Veröffentlichungen
und dokumentarischen Untersuchungen, die seit
dem Waffenstillstand in Frankreich erschienen
sind . Der Kronzeuge Daladier bestätigt unwill -

kürlich nur seine zahlreichen Ankläger , die zu-

gleich die damalige Führung Frankreichs für
den Krieg verantwortlich machen . Daladier ,
der heute noch überzeugt ist , daß Frankreich
jedes Verbrechen habe begeben münen . das
London vorschrieb , stand damals nicht allein .
Abgesehen davon , daß die gesamte Preffe und
die Publizistik in Frankreich fast ausnahmslos
zum Krieg hetzten und als treueste Dienerin
des englischen Kriegswillens fungierten , lag
der gesamte Staatsapparat Frank¬
reichs in jüdisch - freimaurerischen
H ä n b e n . die ihre Befehle ans London erhiel¬
ten. Diese Tatsache hat inzwischen das neue
Regime in Frankreich aufgedeckt , indem es die
Archive der Geheimgesellschaften durchforschte .
Selbst wenn irgend ein Minister die Be¬
freiung vom englischen Joch erstrebt hätte, so
wäre er angesichts der in englischem Dienst
stehenden Front ohnmächttg gescheitert. Unsere
Gegner berufen sich heute, um die Kriegsschuld
von sich absprschütteln , auf München, wo sie
deuttich gezeigt hätten , daß sie znm
Frieden bereit aewesen seien. Wir willen
heute ans den anfgefnndenen Akten, baß die
Machthaber Enalands und Frankreichs das
Abkommen von München in voll¬
endeter Unaufrichtigkeit unter¬
zeichnet hatten. Sie hielten llck damals mili¬
tärisch noch nicht für stark genua . um den beab¬
sichtigten Krieg schon zu beginnen . Inter -
ellant ist , daß sich Daladier , in seiner Vertei¬
digung zwar auch auf München beruft, um
seine „Schuldlosigkeit " zu belegen , aber e8 in
einem anderen Sinne tut , als es die heutige
englische Propaganda zur Verwischung der
Tatsachen versucht . Daladier hielt sich nämlich
damals schon für berechttat . den Krieg zu er¬
klären. falls Enaland es gewünscht hätte. Aber
England habe ihm bedeutet, daß es mit seinen
Vorbereitungen noch nickt fertig sei . weshalb
der Krieg vertagt werden müffe. Deshalb
fand München statt , das für die Alliierten in
Wirklichkeit nur ein« Komödie war , um Zeit
zu oewinnen .

Die KrieaSsch 'uld Englands wird
heute in Frankreich nicht nur nicht mehr be¬
stritten , sondern Frankreich selbst hat seit dem
iWafferfftillstand sehr viel dagn beigetragen , die
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erratisch« Kriegsschuld t» der französische» Oef-
fentlichkeit. klarzustellen. Gewiß tat Lies Frank¬
reich nicht aus reinem Interesse an der
Kriegsschuldfrage , denn diese Aufdeckungen
muhten ja zugleich die Kriegsschuld Frank¬
reich» aufdecken . Die Notwendigkeit dieser Auf¬
deckung war einzig durch den französischen
Selbsterhaltungswillen gegeben. Wchrn Frank¬
reich nach dem Zusammenbruch zu sich selbst zu¬
rückfinden und die unbeilvolle englische Ober¬
herrschaft abschütteln wollte , so muhte es sich
darüber klar werden , wie stark es seine Sou¬
veränität zugunsten Englands bereits aufge-
gedc « batte.

Ritterkreuz für kühnen Angriffsgeist
DNB . Berlin , 28. Nov . Der Führer und

Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee¬
res , Generatfeldmarschall von Brauchitsch , das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an:

Oberst Merker ,
Kommandeur eines Inf .-Regiments .Oberstleutnant Faasch ,
RataillonSkommandeur in einem Inf .»
Regiment .

Leutnant M o k r o S .
Kompanieführer in einem Inf .-Regiment ,

Oberfeldwebel H ä f e l e,
in einem Gebirgsjäger -Regiment ,

Feldwebel G o l l a s ,
in einem Infanterie -Regiment .

Unteroffizier Speich ,
in einem Pionier -Bataillon .

DNB. Berlin , 28. Nov . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschrll Göring , das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an:

Oberleutnant K l i e n ,
Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader.

Ritterkreuzträger
Generalmajor Kirchheim 40 Jahre aktiv

* Berlin , 28. Nov . Am 1 . Dezember begeht
Generalmajor Kirchheim sein 40jähriges
Militärdienstjubiläum . Die erfolgreiche mili¬
tärische Laufbahn zeigt den General im Krieg
von 1914/18 als hervorragenden Offizier . Auch
im jetzigen großen Ringen um die Zukunft
des Grotzdeutschcn Reiches hat er hohe Ver¬
dienste erworben .

Generalmajor Kirchheim wurde im Welt¬
krieg für seine hervorragende Tapferkeit und
umsichtige Führung in den Schlachten von
Flandern . Verdun und Jsonzo mit dem höch¬
sten preußischen Kriegsorden „Pbur le msrite "
ausgezeichnet . Nach dem Zusammenbruch bil¬
dete er ein Freikorps , das „Freiwillige Hann.
Iäger -Vatl . Kirchheim ", und nahm mit ihm
an den Kämpfen im Grenzschutz Ost - und
Oberschlesien teil .

Am 1. Juli 1940 zum Generalmajor betör-
üert, stand er im gegenwärtigen grohdeutschen
Freiheitskrieg an verantwortlicher Stelle im
Afrikakorps . Für seine hervorragende Tapfer¬
keit und entschlossene Führung während der
Offensive in der Cyrenaika hat ihm der Füh¬
rer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
am 18. Mai 1941 das Ritterkreuz des Eiser¬
nen Kreuzes verliehen .

Auch bei Tageseinsätzen erfolgreiche
Bombenangriffe

DchiffS » mud Erdziele wirksam getroffen
* Berlin , 28 . Nov . Die deutsche Luftwaffe

beschränkte sich auch bei ihren Tageseinsätzen
gegen die britische Insel und das Seegebiet
um Grotzbritannien keineswegs auf Aufklä¬
rungsflüge , sondern führte bei ihren weit¬
räumigen Vorstößen auch erfolgreiche Angriffe
auf Schiffs - und Erdziele durch .

Am 12. November wurden zwei beladene
Frachter, am 13. November ein großes briti¬
sches Bersorgungsschisf durch Bombentreffer
schwer beschädigt . In den Bttttagsstunden des
16. November versenkten deutsche Kampfflieger
ein kleines britisches Handelsschiff nahe der
englischen Küste und beschädigten einen Frach¬
ter mittlerer Größe schwer . Ein Vorposten¬
boot der Briten wurde am Morgen des 20.
November durch Bomben so schwer getroffen ,
daß es kaum noch seinen Stützpunkt erreicht
haben dürste.

Außer diesen Erfolgen auf Schiffsziel « er¬
wiesen sich die Tagesangriffe deutscher Kampf¬
flugzeuge auch auf Industrieanlagen in Schott¬
land als sehr wirkungsvoll . So hatte der Ta-
geSangriff gegen Bahnanlagen und Sta¬
tionsgebäude nördlich Newcastle , wie nachträg¬
liche Aufklärung ergab, am 21. November
durch wirksame Zerstörungen eine zeitweilige
Unterbrechung der Strecke, die durch Volltref¬
fer aufgerissen wurde , zur Folge .

Leistungen unserer leichten Seestreitkräfte
* Berlin , 28 . Nov . Leichte Seestreitkräfte der

deutschen Kriegsmarine haben in der letzten
Zeit eine besondere Aktivität entwickelt, die sich
sowohl gegen die britische Kriegsmarine als
auch gegen die britische Versqrgungsschiffahrt
richtete .

Innerhalb von acht Tagen versenkten leichte
deutsche Seestreitkräfte sechs britische Handels¬
schiffe, darunter zwei Tanker , mit insgesamt
28 500 BRT . und torpedierten zwei weitere
Dampfer so schwer , daß sie wohl als versenkt
gelten können. Während nur ein deutsches
Vorpvstenboot versenkt wurde und ein Schnell¬
boot infolge Kollision aufgeben mußte , ver¬
loren die Briten durch den Kampf mit den
leichten deutschen Seestreitkräften in derselben
Zeit drei Schnellboote , zu denen noch die Ver¬
senkung eines vierten durch die deutsche Luft¬
waffe hinzukommt, sowie den Kreuzer der
„Dragon "-Klasse . den Zerstörer der „Iervis "-
Klaffe, außerdem erhielt ein britisches Schlacht¬
schiff starke Beschädigungen durch schwere Tor¬
pedotreffer.

Dem englischen Druck gewichen
Afghanistan weist die Deutschen aus

* Berlin , 28. Nov . Bor einigen Tagen sind ,
wie berichtet , in der Türkei die auf Druck der
Briten und Bolschewisten von der afghanischen
Regierung ausgewiesenen Deutschen angekom¬
men . Es handelt sich um 169 Personen , darunter
72 Männer , 55 Frauen und 42 Kinder.

Obwohl die Deutschen in Afghanistan sich
stets einwandfrei verhalten haben und nicht zu¬
letzt zum Nutzen des Landes und seiner Ent¬
wicklung dort arbeiteten und obgleich der
afghanische Sprecher am Rundfunk kurz vorher
zugegeben hatte, daß in bezug auf die Tätigkeit
der in Afghanistan lebenden Deutschen keiner¬
lei Besorgnis am Platze sei , hat die afghanische
Regierung eS für angezeigt erachtet , dem An¬
sinnen Englands und Sowietrußlands zu ent¬
sprechen und die Deutschen aus dem Lande zu
welke ».

Der Staatsakt für Oberst Mölders
Der Reichsmarschall nimmt Abschied von seinem jnnge« Kameraden

tyortsepung von Seit « 1) .
Dann sprach der Reichsmarschall die

letzten Worte . Er sprach sie als Mann und Sol¬
dat, der gelernt hat , dem Tode ins Auge zu
schauen . Und doch schwang in ihnen , wie acht
Tage zuvor , als der flackernde Schein der
Flamme auf den Sarg seines Freundes Udet
fiel , wieder die schmerzliche Trauer um den
Tod seines jungen Freundes und besten Sol¬
daten mit , der unbesiegt von dannen
ging , gebrochen nur vom Schicksal , das stärker
ist als alle Waffen der Welt .

„Sie sind nie alt geworden , die ganz großen
Helden"

, so sagte der Reichsmarschall. „Strah¬
lend in ihrer Jugendkraft blieben sie unver¬
geßlich in unserem Gedächtnis. Und so bist
auch Du gewesen : unerschrocken jung und strah¬
lend , das Abbild des kühnen Kämpfers . Wäh¬
rend all der harten Kämpfe bist du immer
Sieger geblieben ! Unsterblich sind deine
Taten . Unsterblich bleibt dein Name ." •

Und wie nahe Du meinem Herzen gestanden
hast , weißt Du selbst , Du junger , glücklicher .
Du sieggekrönter strahlender Mensch .

Als vorhin die unsterblichen Töne aus Ri¬
chard Wagners „Götterdämmerung " erklangen,
da verstummte auch unsere Trauer , da fühlten
wir nur das Strahlende und Sieghafte . Unter
diesen Klängen , unter diesen Fanfarenstötzen
bist Du emporgestiegen. Jetzt wird uns die
Kraft Deines Heldentums von dort leuchten .

Immer wirb Dein Vorbild vor «ns stehe».Und solange es deutsche Junge « gibt , und
solange eine dentsche Luftwaffe die Heimat
schirmt , wird jeder nnr eine« Wunsch ha¬

be« : ei« Mölders z« werde« !
Gewiß , für uns . Deine Kameraden, und für

Deine Angehörigen ist es bitter und schwer ,
daß Du jetzt von uns gehen mußt. Aber für
Dich selbst ist alles so schön gewesen, so groß,
so glänzend . Und letzten Endes werden auch
die Menschen die Dein Verlust am schwersten
getroffen hat , trotz aller Trauer das Glück emp¬
finden . Dir nahe gestanden zu haben, ob es

die Mutter ist , die Dich geboren hat . ob die
Geschwister, die Dich begleitet haben, oder die
Frau , die Dich jetzt hergeben muß . oder die
Kameraden, die Dich nun miffen müsien.

Ueber all dieser Trauer steht der unerhörte
Glanz Deines Sieges , der dem deutschen Volk
die Ueberzeugung gegeben hat, daß Deutsch¬
land nur siegen kann.

Ein Volk, das solche Helden hat, ist »trat
Siege bestimmt!

Und wenn der Tag kommt , da der Sieg er¬
rungen ist, der Tag , an dem die Banner der
Freiheit und des Sieges aufgezogen werden
nnd das deutsche Volk dankbar seiner Helden
gedenkt , dann wirst Du unter ihnen an erster
Stelle stehen , denn Du hast dem deutschen Volk
die Gestalt des jungen Siegfried zurückgegeben,
des strahlenden Helden , der früh in der Schön¬
heit und der Kraft des jugendlichen Sieges
gehen mußte.

Und nun . darf ich zum Abschied sagen. Du
junger Held : Fahr auf nach Walhall !"
Der letzte Grutz des Führers '

Seife spielte die Musik das Lied vom guten
Kameraden, als Adolf Hitler nun vor-

tvat, «m dem tapcher» Ovevst Möider » de» ket¬
ten Gruß zu entbieten . Die Fahnen senkte»
sich. Zwei Offiziere der Luftwaffe legten den
herrlichen Kranz des Führers nieder. Lang
stand der Führer grüßend vor dem Katafalk.
Abschied nehmend von dem siegreichsten seiner
Flieger . Während auch Reichsmarschall Her¬
mann Göring seinen Kranz niedcrlegte , trat
der Führer zu den Hinterbliebenen , denen er
sein Beileid aussprach. Worte herzlicher Anteil¬
nahme bekundete er bet Gattin und der Mut¬
ter des viel zu früh aus dem Leben Gerisse-
nen. Nachdem er sich noch einmal grüßend zur
Bahre gewendet hatte, verließ der Führer
den Ehrensaal.

Dann wurde der Sarg hinauSgetragen , von
der Trauerparade mit präsentiertem Gewehr
empfangen , und auf die von vier Rappen
gezogene Lafette gesetzt . Unter dumpfem
Trommelklang setzte sich das Ehrengeleit in
langsamem Paradeschritt in Bewegung . Eine
motorisierte Flakbatterie schloß sich an. Auf
der Lafette, unter der Reichskriegsflagge , folg¬
ten Werner Mölders sterbliche Reste. Acht Rit¬
terkreuzträger schritten zu seiner Seite , und
der Reichsmarfchall selbst gab ihm das letzte
Geleit n Inoa lid e nfri eöh o f, a§ f dem Oberst
Mölders , der Unbesiegte, seinen Platz fand
im Gefolge seiner Kameraden Udet und Richt¬
hofen.

21 Sowjelpanzer blieben liegen
Kämpferisches Borbild eines Zugführers

* Berlin , 28. Roo . Ei» leuchtendes Vor¬
bild soldatischen Einsatzes hat, wie jetzt bekannt
wird» in de« Kämpfe« anf dem Krim ei« Zug¬
führer in einer deutschen Panzerjägerkompänie
gegeben. Bei der Abwehr eines sowjetischen
Gegenangriffes vernichtete dieser deutsche Pan -
zerjägerzng dank dem unerschrockene « Einsatz
seines Zugführers 21 sowjetische Pan¬
zerkampswage ».

Die vorgehenden deutschen PanzerjSger
sahen sich auf einer Entfernung von nur 400
Meter plötzlich mehreren sowjetischen Panzer¬
kampfwagen gegenüber , die aus einer Boden -

Die ..zweite Phase" in der Marmaricaschlacht
England muh Reserven in den Kampf werfe« — Aufschlußreicher Tonwechsel

der kritischen Propaganda
W .L. Rdm , 28. Nov . Der jähe Tonwechsel der

englischen Schilderungen von der Schlachtent¬
wicklung in der Marmarica stellt nach römi¬
schem Urteil ein aufschlußreiches Merkmal für
die kaum verhehlte Enttäuschung
dar, die in London und Kairo an Hand des
weiteren Verlaufes des Kampfgeschehcns im
Raum von Tobruk—Sollpm —Sidi Omar Platz
gegriffen haben. Von den erlogenen Siegen ,
die in ihrer Bedeutung Waterloo in den Schat-
ten stellen sollten, über die Anerkennung des
erbitterten Widerstandes durch die Achsenstreit¬
kräfte bis zu den mit verbisienen Zähnen ge¬
machten Eingeständnissen schwerer englischer
Verluste und der Notwendigkeit , Reserven zu-
zuführen und den Operationsplan zu ändern,
existiert, dies ^ l Stimmen zufolge , ein Fiasko
großen Ausmaßes der britischen
P r op a g an d a , ^>as in seiner Rückwirkung
auf die Oeffentlichkeit der neutralen Länder,
zumal des Nahen Ostens , politische Folgen zei-
tigen dürfte.

Nach italienischen Meldungen , in denen neue
Angaben über die Entwicklung der Kämpfe
enthalten sind , mußte das britische Oberkom¬
mando notgedrungen Reserven ins Feuer wer¬
fen, denen in den ursprünglichen Kairoer Plä¬
nen ganz andere Aufgaben gesetzt waren , als
vor Tobruk und Sollum zu verbluten . Der in
London ersonnene Trick , diese Entwicklung
kaltblütig als „z w e i t e Phase " der Marma -
rieaschlacht zu beschönigen, kann niemanden
täuschen .

Vom Schlachtfeld in Nordafrika selbst veröf-
fcrftlicht die römische Morgenpresse Berichte
über den zähen Widerstand, den die italienische
Garnison Oase G t a l o den zahlenmäßig weit
überlegenen Streitkräften des Gegners entge¬
gensetzte , der diese in der Süd - Cyriftraika gele¬
gene, aus der Eroberung von Kufra her be¬
kannte Oase während des 24. November von
allen Seiten her angriff . Die ersten englischen
Angriffe wurden von der Besatzung unter blu¬
tigen Verlusten für den Feind abgewiesen.
Erst der verstärkte Artillerieeinsatz brach die
schwachen Feldbefestigungen und ermöglichte,
immer noch unter stärken Verlusten , das Ein¬
dringen englischer Infanterie in die Oase. In
der Oase selbst leisteten die Verteidiger bis
zum letzten Augenblick zähen Widerstand. Die
letzte bei dem italienischen Oberkommando ein¬
getroffene Nachricht von der Besetzung bestand
in dem Funkspruch des italienischen Komman¬
danten in der Nacht auf den 25. November , der
folgendermaßen lautete : „Kritische Situation .
Wir sind überwältigt . Es lebe der König , der
Duce , Italien ! Wir werben siegen !"

Zugleich berichtet die italienische Presse vom
erfolgreichen Einsatz der deutschen

Flugwaffe , der sich in den letzten Tagen
über größere Teile der Cyrenaika und das an¬
grenzende Meer erstreckte. 27 abgeschofsene eng¬
lische Flugzeuge bezeichnen den starken Ver¬
schleiß , den die britische Luftwaffe erneut er¬
litten hat. Im Vordergrund der Schilderup -
gen steht der Kampf einer italienischen Jagd¬
staffel neuesten Baumusters , die im Raum über
Sidi Rezegh - Gambut den Kampf mit 30 „ Cur-
tis -P . 40" aufnahm und ohne Eigenverluste
sieben englische Maschinen abschoß, wodurch der
Gegner zum Abdrehen gezwungen wurde.

senke zum Gegenangriff ansetzten. Den mit«
großer Geschwindigkeit anryllenden und heftig
feuernden Sowjetpanzern zum Trotz gab der
Zugführer der Pauzerjäger klar und ruhig
seine Befehle zur Feuereröffnung . Seine Ruhe
und Entschlossenheit übertrug sich auf seine
Soldaten , die im deckungslosen Gelände ihre
Geschütze in kürzester Zeit in Stellung brachten
und wie auf dem Exerzierplatz einen Sowjet¬
panzer nach dem anderen unter wirksames
Feuer nahmen.

Die sowjetischen Panzerkampfwagen umfuh¬
ren die deutschen Panzerjägergeschütze im Halb¬
kreis und nahmen sie unter konzentrisches
Feuer aus Kanonen und Maschinengewehren.
Plötzlich setzten die Sowjetpanzer an, um die
deutschen Panzerjägergeschütze zu überrennen .
In diesem Augenblick fiel der beste Pak-Schütze
durch eine schwere Verwundung aus .

In blitzschneller Erkenntnis der schwierigen
Situation , sprang der Zugführer sofort selbst
an das Geschütz und setzte das Feuer fort.
Ungeachtet des starken sowjetischen Feuers lud,
richtete und feuerte der Zugführer auf die
Sowjetpanzer . In kurzer Zeit setzte er fünf
sowjetische Panzerkampfwagen außer Gefecht .

Sein Vorbild feuerte seine Soldaten zu höch¬
sten Leistungen an. Der sowjetische Gegenan¬
griff wurde nach hartnäckigem Kampf zurückge¬
schlagen . 21 sowjetische Panzerkampfwagen blie¬
ben zerschossen vor den deutschen Panzerjäger¬
geschützen liegen .

vekriibke Lohgerber an der Themse
Die Londoner Regierung über den Abschlutz des Berliner Paktes sichtlich bestürzt
Rd. Berlin , 29. Nov . Im Laufe des Freitag

haben die zur Unterzeichnung des Antikomin¬
ternpaktes in Berlin erschienenen Außenmini¬
ster wieder die ReichShauvtstadt verlassen. Sie
fuhren in ihre Heimat zurück in dem Bewußt¬
sein, einen entscheidenden Beitrag zur Abwehr
der kommunistischen Gefahr und damit zur
Neuordnung Europas geleistet zu haben. Die
großen Berliner Eretguiffe , der Staatsakt in
der Reichskanzlei , die Rede des Reichsaußen¬
ministers und der Empfang der Staatsmänner
durch den Führer sind historische Daten
geworden : denn mit ihnen verbinden sich die
zur Tat gewordene Einheit der jungen Völ¬
ker, die gemeinsam am Aufbau eines neuen
Weltbildes auf der Grundlage des von der
Achse verfochtenen Zukunftsvrogramms Mit¬
arbeiten wollen .

Gequälte Ausführungen Edens
im Unterhaus

Der englische Außenminister Eden hat in¬
zwischen den vergeblichen Versuch unternom¬
men, die vom Reichsaußenminister erbrachten
Argumente , die Großbritannien aufs schwerste
belasten, zu entkräften. Er behauptete im Un¬
terhaus . sür England und dir Sowjetunion be¬
stehe kein Anlaß zu Besorgnis , als ob mit
einer derart billigen Phrase die Tatsache aus
der Welt geschafft werden könnte, daß England
sich isoliert einem geschlossenen Kontinent ge-
genübersieht, wenn der Bolschewismus unter
den Schlägen der deutschen Wehrmacht zusam¬
mengebrochen ist. Im Gegenteil : aus der Un¬
sicherheit und Geguältheit der Ausführungen
Edens kann vielmehr geschlossen werden , daß
der Berliner Kongreß die Londoner Regierung
erheblich bestürzt hat. Sonst hätte sich der bri¬
tische Außenminister wohl auch nicht ent-

England nnd USA. sollen Spanien überfallen
Phantastereien einer jüdischen Zeitschrift zur Schaffung einer „zweiten Front "

W .S. Lissabon , 28. Nov . Die jüdischen Kriegs¬
treiberkreise in Nordamerika lassen immer
mehr die Maske fallen und fordern unverhüllt
die Ausweitung des Krieges . Die bekannte
politische USA .-Zeitschrift „The News Repu -
blic" geht in ihrer letzten Ausgabe soweit,-
daß sie eine gemeinsame britisch - ame -
rikairische Truppenaktion gegen
die iberische Halbinsel und das
unbesetzte Frankreich vorschlägt, um
eine zweite Front gegen Deutschland zu schaf¬
fen . Die britischen Kräfte im Mittleren Osten
reichen nach der Ansicht der amerikanischen
Zeitschrift nicht aus , um an der bolschewisti¬
schen Front eingesetzt zu werden . Zudem sei
es überhaupt zweifelhaft , ob diese - Truppen ,
die zum großen Teil aus indischen Abteilun¬
gen bestehen , genügend ausgerüstet und ausge¬
bildet seien. Der starken deutschen Wehrmacht
im Osten gegenüber seien sie jedenfalls bedeu¬
tungslos .

Die einzige Einsatzmöglichkeit für eine bri¬
tisch - amerikanische Aktton sei , so erklärte die
amerikanische Zeitschrift, die iberische Halb¬
insel , wo man die demokratische Herrschaft wie¬
der Herstellen müsse : Die Wieberausrichtuna
der Volksfront -Republik in Spanien und im

unbesetzten Frankreich und der Sturz
Fxancos und Pötains würden der
britisch - amerikanischen Invasion eine Unter¬
stützung geben, wie sie Wellington 1812 rm
Krieg gegen Napoleon durch Spanien erfuhr.
Das amerikanische Blatt wirft der britischen
Regierung und Heeresführung Entschlutz -
lostgkeit und Schwäche vor , weil sie bisher
nicht diesen Ueberfall auf die iberische Halb¬
insel gewagt habe , und verlangt von den Bri¬
ten , daß sie ihre Flotte und ihr Heer rücksichts¬
los zu einem solchen Unternehmer^ einsetzen.

In Spanien und Portugal hat diese ameri¬
kanische Unverschämtheit und Hetze starke
Empörung ausgelöst . Man sieht darin
eine neue Bestätigung der verbrecherischen
Kriegspolitik Roosevelts und seiner jüdischen
Geschäftsfreunde. Allerdings , so erklärt man.
hat sich die Lage in Europa seit 1812 grund¬
legend verändert , ebenso auf den Schlachtfel¬
dern im Osten wie im Westen Europas . Die
nationalen Freiwilligen Spaniens , die 1812
gegen Napoleon kämpften, stehen heute an der
Seite Deutschlands im Kampf gegen den Bol¬
schewismus und seine jüdisch- plutokratischen
Freunde .

schloffen , die Ankündigung einer gewaltigen
Wirtschaftskrise in den Plutokvatien mit
der falschen Behauptung zu erwidern , im Rah¬
men des Pacht - und Leihgesetzes gäbe es weder
Rechnungen, noch erhöhte Schulden .

Nicht ein Penny mehr übrig!
Eden sprach mit diesen Worten eine bewußte

Lüge aus . die schon wenige Stunden später
durch Reuter selbst widerlegt wurde mit der
Mitteilung , schon seit mehreren Wochen seien
in London und Washington Verhandlungen
über die Bezahlung der USA . - Hilfe
im Gange . Da aber England über keine nen¬
nenswerten Mittel mehr verfügt , werde die
Kompensierung durch Abtretung neuer Stütz¬
punkte erivoaen. Diese Bemerkung Reuters
besagt nicht mehr und nicht weniger , als daß
der Ausverkauf des Empire weitergeht , nach¬
dem die City zahlungsunfähig zu werden be¬
ginnt .

Die englische Wirtschaftszeitschrift „Econo¬
mist" bestätigt diese bittere Wahrheit sogar
ausdrücklich . Zu Kriegsbeginn besaß England
nach den Berechnungen dieses Blattes in den
USA . Wert» von 4,5 Milliarden Dollar . Hier¬
von waren 3 Milliarden bis 1. September die¬
ses Jahres verbraucht. Eine weitere halbe
Milliarde mußte für den Kredit der Neuyorker
Exportbank verpfändet werden . Vom 1. Sep¬
tember bis 28. Februar nächsten Jahres hat
England nach Angaben des Washingtoner
Schatzamtes außerdem eine Zahlungsverpflich¬
tung von über einer Milliarde Dollar außer¬
halb des Pacht- und Leihgesetzes. Es bleibt also
vom ursprünglichen Vermögen in den Ver¬
einigten Staaten nicht ein Penny mehr übrig ,
und England muß zusätzlich noch weitere Stütz¬
punkte abtreten , um die habgierigen Aankees
zu befriedigen .

Rückwirkungen in Fernost
Das lebhafte Echo des Berliner Paktes in

den ihm angeschlossenen fernöstlichen Län¬
dern wird in England und in den Bereinigten
Staaten mit ziemlichem Mißvergnügen regist¬
riert . Sowohl in Hsingking wie in Nanking
wurde bekanntlich nachdrücklich die Bedeutung
des Antikominternabkommens unterstrichen
und nochmals mit dem Versprechen einer ab¬
soluten Erfüllungsbereitschaft verknüpft. In
Tokio ließ man außerdem nicht den geringsten
Zweifel daran, daß Japan gewillt fft, die
innerhalb seines Lebensraumes aufgetretenen
Probleme unter allen Umständen zu lösen. In
diesem Zusammenhang ist interessant, daß am
Donnerstag das erste Kontingent amerikani¬
scher Truppen Schanghai verließ , dem am
Sonntag die restlichen Truppen folgen werden,
so daß schon in wenigen Tagen kein ameri¬
kanischer Soldat mehr auf dem ost -
asiatischen Festland steht . Gleichzeitig
wurden ^die amerikanischen Staatsbürger auf
den japanischen Inseln nochmals zur Abreise
anfgcfordert . Ihr Abtransport erfolgt zunächst
nach den Philippinen , die immer mehr zu
einem Bollwerk der NSA . im westlichen Pazi¬
fik ausgebaut wurden . Zur Zeit findet in Ma¬
nila wieder einmal eine Konferenz der zustän¬
digen Kommandeure statt, die angeblich einer
„Prüfung der Lage" gilt .

Gireiflichier
Der brittsche Schwätzer Lindley

den Stein der Weisen gefunden :
uns gelingt " , so erklärte er gestern aüsge *
net vor einem afrikanischen Auditorium,
Deutschen davon zu überzeugen , daß
Angriffskrieg führen und daß bet Kries
großes Unrecht ist, so werden sie nicht
demselben Mut in den Kampf gehen
bisher ." Das Rezept dieses britischen
Quijote ist so hirnverbrannt , daß er es
ren Europäern gar nicht vorzusetzen nW)« '
Europa der Jahre 1941 — und vor allem ^ ^
nationalsozialisttschen Deutschland — hat #ej
nämlich langsam herumgesprochen, wer t ,
deutschen Volk , allen Friedensbemühungen^Führers zum Trotz, den Krieg erklärt «.
Europa von heute hat auch aus der brw >„ .

verhetzenGeschichte gelernt , kennt den
Feind , des Kontinents und weiß um seine t .
rigen Schliche. Nicht nur draußen an , t
Front hat es sich gegen die britischen
hf»tu»r nttfi cfr'tv»firtw+©tT ftotriftiimiei . ßU® , . ü

4,

Hetzer und ihre Trabanten gewappnet , aM "
Innern kämpft dieses verlogene BrittU *
gegen Windmühlen an. Das Europa ««IX .1,
Tage weiß im übrigen wohl , daß dieser ^ ^
ein großes Unrecht, ja ein Verbrechen ist/,?, l ■
die Londoner Plutokraten am europas! , ®
Festland begangen haben. Deshalb auch ff*1
Deutschland und seine Verbündeten mit
Mut in den Kampf, den selbst Fraser ihn «« ,
f tftMt Adt» mitfi (&L*\ Sa* CT? Nt
kampf Europas tatsächlich mit Angriffen d«« iss,
scheinigen muß. So wurde der

"
Verteil " g«""!^

" " ‘ — 51

tobolschewistischen Genossen Hören und
geführt, vor denen den Briten und ihre» ■ ii(

verging . Wenn heute ein Mr . Fraser 0 t
bildet, mit solchen oder anderen Rezepte« * N
rächenden Gang der Geschichte aufhalte«

,j
>5

können, so ist er nichts weiter als eine D»«"
J»

Figur .
*

Die britische Agitation , die fett gera^
Zeit mit dem verlogenen M/gument .?
daß Spanien seine wenigen Lebensmittel ’

J 1i
Deutschland exportierte , erhält von, .Ä^>
Madrider Zeitungen eine scharfe
„ABC " erklärt kategorisch : SparneuV4-V4144.» WfUlllVM ' J« .
gegenwärtig keine lebenswichtigen Erze«S^ .H
aus . Die Versorgungsschwierigkeiten
ihre Ursache ausschließlich in der rotspa« «̂ !
Mißwirtschaft uyö im gegenwärtigen ^
Nach Beendigung des Bürgerkrieges blie^ »r,-auui « ccmuHuixg oes sourgerrrieges 0»"V̂ ‘
erste Ernte vollständig aus , und die Reft̂ sts

<15
stellt fest, daß die Lügenkampagne,

"
di« it,9fi»tnrifrt+ r , -

cMic etuu üuujiaruug aus , urro me qSie in normalen Zeiten die schlechten 4
ausglichen , waren nicht vorhanden. „Alc«Äü,

Autorität des Staates zu untergrabe« tu
sucht, nach Kommunismus riecht und von »2 it
organisiert wird , die aus der Not der ««*,2 kein Geschäft machen und sich ein Mänt^ ider Hilfsbereitschaft umhängen (sprich h,land ) . IjJ

Die Tagung der Internes
nalen Filmkammer in München -
mit einer gemeinsamen Sitzung des Ge«2
rates , des Präsidiums und der Sektionenst
duktion, Filmverleih . Film -Ein - und A«i
und Filmtheaterüetrtebes ihren Abschluß

Generalleutnant Tabarini .
spekteur der faschistischen Miliz und der
Nischen Staatsjugend . stattete in Begleitu «^
Hauptamtschef Tedecci und Herrn Del «'̂

dem Stabschef der SA „ Viktor Lutze,
Besuch ab.

Dr . Za gar off . der königlich-bulg-Ä
Minister für Handel , Gewerbe intö
verließ am Donnerstagabend mit den
fetnei Begleitung nach einem mehrt«^ ,Aufenthalt die Reichshauptstadt. Währc«» ^ner Anwesenheit in Berlin hatte er
l>eit, alle die deutsch-bulgarischen Wirtsch «"

,Lziehungen betreffenden Fragen mit »minister Funk und den beteiligten Stelle«
Reichsregierung zu erörtern .Z u lebhaften judenfein dll .
Kundgebungen kam es am Donners /̂.,
Klausenburg . In den Morgenstunden vei ".
melten sich die Studenten aller Fakultäte«
Klausenburger , Universitä ?

"
und

' ^
foröerte«

^,jüdischen Hochschttler energisch auf. das
versitätsgebäude zu verlassen. .mDas japanische Kabinett benu"!
am Freitag die vom „ Preffeverband S a\ 'tvorgelegten Vorschläge über die Reorg«^tion des gesamten Pressewesens in Japu^
Regierung wurde , wie Ddmei meldet,eine kaiserliche Verfügung erwirken . . I

Der zentralpolitische Rat
Nanking ratifizierte am Donnerst «« ,seiner 72. Sitzung den Beitritt Chinas r
Antikomintern patt . ,

Der britische Frachter „S8 « a, k
b r a e (9956 BRT . ) ist nach Neuyorker ^rinekreisen seit geraumer Zeit überfällig-
vermutet , daß er im Atlantik versentt «J

« ,
ist- Das Schiff war auch für Trupps, ,Porte geeignet und mit Kühleinriwr«
ausgestattet .

Der südafrikanische Mt « tU
präsidentSmuts forderte, wie i
Preß meldet , in einer Rede in Kavst^ g!südafrikanischen Reeder auf , dafür su
daß die Entladung der Schiffe
werde. Auch dieser Appell Smuts ist
weis für die Größe der britrschen Schlfts« ({
not. die sich in allen Teilen des Emplt«
mend und hemmend auswirkt .

Tschungking -Armee
unterstellt sich Nationalchina t

Nanking , 28. Nov . 10 000 Soldaten ^
Tschungking- Armee , die unter dem Bef «^ ,->Jt-m,oie unter nn »
General Pitseyu und des Divisionsk «^
deurs Wentaiko in der Provinz ^“

‘iSgegen die Japaner kämpfte , sagten ^Tschungking los und schlossen sich
kräftcn der National - Regierung an . i;kehrungen zur Eingliederung der 69- l(i
in die Armee der National -Regierung Lfrf
am Donnerstag von Wangtschingwe: « . ,»>
der Pitseyu zum Mitglied des
und Wentaiko zum Befehlshaber der ^
gehend gebildeten 31. Division ern «^
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Ne 109 legi den Himmel Mikas rem
Jubiläum einer deutschen Jagdgruppe — Me 109 bleibt überlegen

Von Kriegsberichter H . W . Billhardt

>.Aeberraschend , fo meinten die Tom- ihren 15 0. Afrika - Ab schütz erreicht (hie
Hetzen fte tief in her Wüste gegen hie Zahl ist inzwischen weit überschritten) . In hen
!?r unh italienischen Stellungen vor. Tagen Härtesten Ringens Haben unsere Jäger

bei einer überqrotzen'larabub über Rihotti Maddalene , Bir el
,t iU ! "is Gambut unh in Richtung Tobruk

einem breiten Streifen has Kampf¬
es " 7^ . in hem seit hem 18. November erbit-
: .'"«impft roirh . Zum Teil in unmittel -
e>>* . Berührung her beiherseitigen Panzer -
‘ ■m Teil im Einsatz heutscher unh
E ?l ’c5er Luftoerbänüe gegen hie vorstoßen -
>e" . pitischen Panzer , ihre Begleitfahrzeuge
trj Nachschublinien .

l ' ^ haben hie britischen Lustwaffenver-
ii Han Tagen vor Beginn her neuen

$ in Afrika ihre Angriffe bis tief in has
Ä ^ Kh her deutsch- italienischen Linien ge-
ati sollten hie Flugplätze unh Näch¬
st , ►c3,

en zerschlagen werden, ehe der arotze
hZ ^ Panzervorstoß begann. Es ist bei hem
ärS aeblieben. Der wuchtige und unter
Fji .

"l>l Einsatz vorgetragene Dauerangriff
t?"llsere Plätze ist fast völlig verpufft. We-

" j und Nachtangriffe her zahllosen Bom-
m« hle unerhört schneidig geflogenenTief-
"

»l ^ Haben vermocht , hie deutsche Luftwaffe
" ^ (ye italienischen Verbände zu Hemmen , ge-
Ffi J e sie lahmzulegen. Im entscheidenden
Z » Mck waren sie alle zur Stelle und alle
« bereit .
^ if (

h
.
' e Warte und Flugzeughallen -BetriebS-

F» len in diesen Tagen und bitterkalten
l? bestanden und geschafft haben, ist eine

as genug zu wertende Leistung. Die
£jf " urit den Flugzeugnamen und den klei-
l 4 slhardenden Wörtchen „klar" oder „un-
' y ? «ten aus wie bunte Bilderbogen . Und so

. .
3 „Schildchen klar. Es wird zu den Mter -

|^t ()PTYrtf A<W» S 91

1'A ^

y h,
5

h) hie roten SMldchen das unklar an-
"0 ( iJ0 °ft folgte in kürzester Frist das
J2 „Schildchen klar. Es wird zu den Mter -
Ifß Überraschungen her Briten gehören, daß
W ^ nicht gelang, die deutschen Luftwaffen-
Aki>! b ^vernichtenh zu treffen , und es gehört
jjf ß ^ or zu ihren Enttäuschungen, daß auch
{Iy Gewalten uns nicht zu stören vermochten .
Itß scheidende Tage unmittelbar vor her
^ 6 xchsocht in Norhafrika Haben Unwetter ,
t JJ tz,

" seit Menschengedenken Hier nicht mehr
, haben sollen , hie deutschen Nachschub

üud die Flugplätze betroffen. Trotzdem
her Nachschub nicht zurück, und trotz

und Nässe, ja . trotz grober Seen
Flugplätzen sinh wir gestartet unh

'kg.
ihbeutsche Aufklärung Hat sederzeit
Bewegungen her englischen Ko »
j- e « überwacht . Deutsche Kampfver-
k haben bis weit in has Hinterland des

ihre Stör - und Vernichtunasangriffe
"hen können . Zerstörerverbänhe sind im-
k? ieder wie vernichtende Unwetter über
?e Kolonnen bereingebrochen. Bernich-
"chläge an entscheidenden Punkten haben

Stuka -Verbände dem Gegner versetzt,
me Bewegung hemmten, seine Angriffe
men . seine Moral erschütterten und ihn

.Efgabe seiner Pläne zwangen. Der Brite
b Programm nicht abwickeln können , wie
' General Auchinlek und sein Stab an-

so sorgsam mit so grotzen Mengen
serial und Menschen ausgestellt und ab-

haben. Nicht zuletzt sind die deut -
''Et ^ hger ' Me 109 an diesen Erfolgen

>esjl i gewesen . Sie , wie selbstverständlich
Sfifc ^ chen Panzerverbände , hie deutschen
ii > tj^ ven überhaupt .,und tapfere italienische
UKf lk̂ ben, hie sich in diesem Kampf hervor-
ift'J geschlagen haben, konnte nicht fehlen.
lf'5 wäre diese Entwicklung nicht möglich

Doch durfte in diesem Ringen nichts
her gute seltsame Vogel Fieseler

’j 1 hie rumpelnde Trgnsport -Iu . nicht
1 ^ "hschei-Äufklärer , nichts hte^

kraftvolle

■‘f -.ü ^ lhfoitiHerie.

V ""' cht her Zerstörer Me 110, hen hie
so fürchten, nicht die Me 109 und

, «t* her gute seltsame Vogel Iieseler
j fDj| [ ^

\ td *»«» «TmSo ^ rd -MÄMnrt - CVit vitrf »i

IK
S «

i lOn an neuen Flugzeugen unserer
" hier unten entgegengesetzt wurde, war

'^ Ergehens . Die Hurricane , hie Curtitz
yfi kr j Me ebenfalls unterlegen , und drei oder

r fr latsche Jäger haben uiemsls Curtitz -'
! M

. — , — - - eine
H *

ä 8 deutscher Ilugzeugbauer
^ Ötscher Ilieger !

en Tagen hat die Iagdgruppe N.

< * | ( ft ,w‘c l/UVCH vutl

lT0 ^ »^ rricane -Berbänden von 20 oder
. "ifth en ausweichen müffen . Welch «

. , Zahl Stuka -Angriffe.
Iu -88-Angrisfe, bei vielen Zerstörer -Vorstötzen
Geleitschutz geflogen und die zahlenmäßig
überlegenen Iagdvevbände so wirksam be¬
kämpft . datz die meisten dieser Angriffe ohne
Verluste erfolgreich durchgeführt werden konn¬
ten. Gemeinsam mit den schneidigen italieni¬
schen Jägern schoflen sie (ohne eigene Verluste !)
am 22. November bei einem einzigen Stuka -
Angriff aus ganzen Schwärmen Curtitz und
Hurricane 19 Ilugzeuge ab ! Sie schossen
Transporter und Aufklärer der Briten ab und
holten angreifende Bomber herunter , datz den
Briten wohl die Lust verloren gegangen sein

mutz. Denn seit diesem Grohkampftag ist es
in unserem Hinterland stiller geworden. Die
Tagesangriffe britischer 'Kampfverbände sind
seltener geworden. In den Nächten gibt es
weniger Alarm . Nur ein bestimmter Platz der
deutschen Jäger hat Nacht für Nacht den Be¬
such erbitterter britischer Bomber empfangen.

Die ganze Kraft der britischen Luftwaffe
pirscht sich tagsüber an die vordersten Iront -
linien dorthin , wo es nicht allzuweit ist zum
rettenden eigenen Hinterland , wenn die ge¬
fürchteten Me auftauchen. Wer wollte sich auch
bei so bitteren Erfahrungen , bei so deutlicher
Ueberlegenheit der Ilugzeuge und Ilieger den
deutschen Jägern mehr aussetzen, als unbedingl
nötig ist. Gegen diese Waffen ist kein Kraut
gewachsen.

Panzergeneral ohne „unmöglich“
Die Taten des Generals Schmidt und seines Panzerkorps

Von Kriegsberichter Ulrich Maletzki

PK. Weise hatten noch vor zwei Jahren die
polnischen , französischen und englischen „gut
unterrichteten militärischen Blätter " gespro¬
chen : „Die deutikhen Generale sind völlig über¬
altert , und es fehlt ihnen jede Entschlußkraft
und die Fähigkeit des schnellen Handelns ". Es
soll hier keineswegs etwa eine Rechtfertigung
gegenüber diesen lächerlichen Weissagungen ge¬
geben werden, denn tausendfach hat die deutsche
Führung bewiesen , daß sie dem Gegner weit
überlegen ist.

Ein leuchtendes Beispiel aber von vorbild¬
licher Truppenführung und persönlichem Ein¬
satz hat in den Feldzügen gegen Polen , Frank¬
reich und jetzt im Osten der inzwischen vom
Führer mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz
ausgezeichnete General der Panzertruppen
Schmidt gegeben , lieber die fast unwahr¬
scheinlich klingenden Taten und Erfolge des
angeblich .vernichteten" Panzerkorps und sei¬
nes Kommandierenden Generals , der durch
seinen persönlichen Einsatz in vorderster Linie
seine Divisionen zu immer neuen gewaltigen
Siegen anspornte, soll nachstehend ein kleiner
Ausschnitt gegeben werden.

Seit Beginn der Kampfhandlungen im Osten
ist es der unbeugsame. Wille des Generals ,
seine Truppen mit allen Mitteln immer wie¬
der vorzureißen und die Tagesziele , die fast
unwahrscheinlich klingen, zu erreichen . Am
ersten Kampftage bereits ist er um sechs Uhr
morgens bei seinen ersten Truppen und fährt
ohne Rücksicht auf das feindliche Feuer mit sei¬
nem Kübelwagen sofort an den Brennpunkt
des Kampfes. Auf einem Hügel, nahe dem Geg¬
ner , trifft er den Befehlshaber der Panzer¬
truppen , Generaloberst Hoth , der ihn mit fol¬
genden Worten begrüßt : a, s o i st e s r e ch t,
soweit vorne will ich meine Gene¬
rale sehen ." Das draufgängerische Zupak-
ken des Generals und der vorbildliche Kampf¬
geist der Truppe bricht in kürzester Zeit den
Widerstand. Der Weg nach Olita ist frei. Durch
die Ausnutzung dieser günstigen Lage gelingt
es , die beiden Brücken über den Njemen zu be¬
setzen. Trotz lebhaften Gefechtes und starken
Feuers auf die Hauptbrücke bei Olita fährt
General Schmidt auf das jenseitige Ufer, um
sich Klarheit über den Kampf um den Brücken¬
kopf zu verschaffen . Am nächsten Tage soll d.as
Korps die Gegend von Wilna erreichen .

Größte Schwierigkeiten stellen sich auf der
80 Km . langen Strecke in den Weg . Unweg¬
sames Gelände und die Putzta Rudnicka sind
bei ständiger Feindberührung zu überwinden.
Der Kommandierende General weilt den gan¬
zen Tag bei seinen vordersten Truppen un¬
erreicht mit der Aufklärungsabteilung in den
Abendstunden auf dem Pilsndfki-Trakt , jenem
Versuch der Nachbildung einer Autobahn, den
Waka -Abschnitt. Heftiger Widerstand ist zu
brechen , bis die große steinere Brücke unver¬
sehrt genommen ist. Schon in der Nacht drin¬
gen Kradschützen in Wilna ein und besetzen
alle wichtigen Punkte her Stadt .

Anschließend erhalten hie Panzerdivisionen
hen Auftrag , die Höhen nördlich Minsk zu
erreichen und damit dem Feind den Rückzug
abzuschnciden . Wieder weilt der General bei
her Vorausabteilung , hat sich einen Dol-
meftcher mitgenommen und läßt selbst die

Lanbeseinwohner ausfragen , um sich ein eini¬
germaßen klares Feindbild zu verschaffen.
Dann fährt er in einem Kübelwagen vor
dem vordersten Panzerspähwagen
und reißt durch feinen Schneid alles mit nach
vorn . In dem undurchdringlichen Waldgelänüe
von Grodek finden sich Spuren von eiliger
Flucht des Feindes , beladene Fahrzeugkolon
nen, deren Motore noch laufen , ganze Stapel
von Munition und Gerät . Es sind nur noch
einige Kilometer bis zum eigentlichen Ziel .
Die Generalsstaffel besteht nur noch aus eini¬
gen Fahrzeugen .

An einer vorbereiteten Stellung des Feindes ,
aus der heftiges MG .- und Schützenfeuer
kommt , mutz die Staffel halten . Der vorderste
Panzerspähwagen erhält einige Pak -Volltref¬
fer. Der General gibt den Befehl, sich vom
Feinde zu lösen . Als letzter springt er selbst
aus dem Wagen in den Graben und erreicht
über in Deckung liegende Bolschewiken htnwea
den jenseitigen Rand der Höhe . Durch diesen
vom General selbst geführten Angriff wird
erreicht, däß die Sowjets nicht nach Norden
abziehen . sondern mit der Masse nach Minsk
zurückgehen . Dadurch gelingt es am nächsten
Morgen einer Panzerdivision , gegen verhält¬
nismäßig geringen Feindwiderstand die Auto¬
bahn Minsk—Moskau zu erreichen . Die Haupt-
rückzugsstratze des Gegners ist gesperrt.

Die „Prawda " und der Moskauer Sender
aber begannen ein lautes Siegesgeheul . „Gene¬
ral der Panzertruppen Schmidt gefallen. —
Eine große Schlappe für den besten deutschen
Panzervraktiker . — Vier Divisionen vernichtet."
Sie hatten zu früh gejubelt und ihre Behaup¬
tungen nur auf einen Gummimantel hin aus¬
gestellt . den der General jm Gefecht zurück-
laffen mußte. Der Siegeszug des Panzerkorps
Schmidt aber nahm weiter seinen Lauf, und
wie zum Hohn wurde später gerade bei diesem
Korps der Sohn Stalins gefangengenommen.

Ein neuer Auftrag führte das Korps in
eine verlaffene Supfgegend über hen Wol-
chow , von her die Sowjets selbst sagen , daß sie
nur schwer zugänglich und wenig erforscht sei.
Starker Frost hat eingesetzt, der sich mit
Schneefall und Tauwetter abwechselt . Die
Straßenverhältnifle sind unbeschreiblich . Die
motorisierten Einheiten müssen ihre Fahr¬
zeuge abstellen und ihren ganzen Nachschub
und selbst die schweren Infanteriewaffen z u
Fuß oder auf erbeuteten Bauern -
wagen nach vorne schäften. Ueber hundert
Kilometer sind unter diesen Bedingungen zu
überwinden, und oft hatten die Soldaten für
die Nacht nicht einmal ein Dach über dem
Kopf.

Ihre Kampfkraft aber bleibt ungebrochen ,
und trotz des starken Feindes , der neben Pan -
zereiuheiten selbst Schwerverwundete aus den
Lazaretten . Verbrecher aus den Zuchthäusern
und junge Studenten heranzieht, geht der
Vormarsch Schritt für Schritt weiter, bis
Tichwin gefallen ist . Damtt fällt die letzte
von Osten in dieses Gebiet führende Eisenbahn
in deutsche Hand̂ über die durch Umladen auf
den Ladogasee dem eingeschlossenen Leningrad
bisher noch in geringem Umfang Nachschub
zugeführt wurde.

Dem Panzergeneral Schmidt ist nichts
unmöglich , um has gesteckte Ziel zu er¬
reichen.

Girier vom Zirkus Straßbeck
BaumgartenRoman ara

ar-Verlag, Bexila
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1 solche Dinge . Lene kann bald

ihn hohen Stufen
und klopfte.

„Herein !" rief Balenci und sah auf. „Ah —
Herr Kollege", meinte er in seiner freundlich-
spöttischen Art. „Das ist nett . Setz dich , Willi.
Muschi wird gleich den Kaftee bringen . Trinkst
du eine Taffe mit?"

Willi nickte und . kletterte auf einen Stuhl .
Stumm sah er Balenci zu, der mit unendlicher
Sorgfalt an dem alten Kostüm nähte, in dem
er abends in der Manege arbeitete . Es war
bekannt, datz niemand es berühren Surfte.
In ihm steckt der Zauber meines Humors

Es ist wie ein afrikanischer Fettsch. Wenn ihn
eine fremde Hand berührt , wirb er böse
pflegte er zu sagen . Die Nadel mit dem Fa
den fuhr auf und nieder. „Man mutz sehr
sparen," seufzte er theatralisch, ,das Leben ist
teuer . Alles sollte man allein machen. Da habe
ich heute eine Rechnung bekommen — von
meinem Landhaus am Bodensee . Man hat
eine zweite Etage aufgestockt. Wenn ich nicht
mehr arbeiten kann , will ich mich da zur Ruhe
setzen . Schöne Gegend , Willi. Man sicht über
den silbernen See , die Berge leuchten in der
Sonne , und man kann Blaufelchen angeln ."
Er spitzte die Lippen, um den Faden anzu
feuchten , den er neu einfädeln wollte . „Ich
mache ein Artistenheim auf . wenn ich mjch
zur Ruhe setze. Jeder mutz bei mir arbeiten
— im Feld , oder im Garten , oder als Fischer .
Wie er eben Lust hat. Dafür hat er freie
Pension. Weißt du , sonst werden die alten Ar
tisten gnatterig und kriegen sich in hie Wolle.
Du bist auch etnselade«. zu «tu; m »tobe».

Wohnwagen hcnauf
lachte gezwungen. „Du willst wohl

i tdi^ onkurrenz machen, Willi. Der hat
^ * üiet

. fo weise Sprüche. Zerbrich dir nicht

. , - - Na — fein wie? Du solltest
Älteres Lied singen . Hole doch deine

ktWJ . Er bückte sich und reichte dem Zwerg
t«W w ’ als er sich umdrehte, lachte sein

^,5 . wehr . Ich muß mal mit hem Di
i.F^ en, überlegte er, her Willi' S u , VU Wiut witb

tfy Das ist schlimm bei normalen
VM iiJj ei Zwergen ist es gefährlich . Was

> Ufa »
l! r e Herrgott gedacht haben mag. als

E ' ^ eele in hen verunstalteten Körper

HÄ ne neigte sich auf ihrer Bahn dem
CJte Es sing an , kühl zu werden. Willi
H er £ Schimpansin in ihren Käfig . Dann

am über das Feld . Ein fröh
ließ ihn stehen bleib
spielte der Jongleur Erlesen mit

war ein ganz primitives Ten -
"tten sich «ine Leine von einem Wa-

höheren gezogen und schlugen hie
^ l,ern °

.lle mit H
Z4 h

" "' " and er zu.
wird es nichts mit hem Singen ,

Mt .
^ ' lli , ich Habe das Album vergeblich

sch .
tz^ ende Sonne schien dem Clown mit

dlt ^ ern ins Gesicht. Er blinzelte. Dann
Aa? weiter. Er vollte mit Balenci

^ kv „ "?ai war der einzige, her einen
"nte. Ex schob sich seitwärts die für

Ping -PongHölzernen

Willi . Du sorgst für hie Unterhaltung .
" Der

Ritz war säuberlich zufammengenäht. Balenci
biß den Faden ab , stand auf und hing das
Kostüm an den Haken . „Warum lachst du nicht ,
Clown. Kann dich der dumme August nicht
mehr lächeln machen? Du sollst zu mir kom¬
men , wenn es mit deiner Lene . . ." Seine
kurzsichtigen alten Llugen waren dicht vor
dem grotzen , bedrückten Gesicht des Zwerges .
„Kummer, mein kleiner Kollege ? Mach dir
nichts draus . Brauchst mir nichts zu erzählen.
Ich höre Ietta lachen. Freue dich , datz sie
glücklich ist. Soll ich dir ein Buch leihen?"

Der Zwerg schüttelte nur den Kopf . Lang¬
sam schlupfte Balenci an einen Wandschrank
und holte Kafteetaffen heraus .

Willi suchte seine Gedanken zu sammeln.
Auf einmal wußte er, weshalb er die hohen
Stufen zu Valencis Wagen hinaufgeklettert
war . Er wollte fragen, ob es schwer bestraft
würde, wenn man eine unrichtige Aussage
machte. Er hatte doch dem Beamten verschwie¬
gen , daß er sich immer im Vorhang versteckt
hatte , um Ietta zu sehen. Aber die Gedanken
gehorchten heute nicht, sie liefen ihre eigenen
Wege . Laut sagte er plötzlich „Erieseu . . ."
Und verstummte.

Die Löffel klapperten auf den Untertaffen,
die Valenci auf den Tisch stellte. „Na also , da
haben wir es. Eifersucht . Ach du lieber Gott
— was für ein abgebrauchtes Wort . Es läuft
durch die ganze Menschheitsgeschichte wie ein
roter Faden . Wie alt bist du eigentlich , Willi?"
Der Zwerg mutzte sich erst besinnen. „Neun¬
undzwanzig, Valenci ."

„Wie jung . Als ich neunundzwanzig war . ."
„Ja , du !" Willis Lippen waren schmal und

herb.
„Laß hoch das . Willi. Erhebe dich Wer die

Dinge , hie nicht zu ändern sind. Komm zu mir
an den Bodensee . Ich brauche so notwendig
jemand, der nach dem Rechten sieht. Ich be¬
komme sonst zu teure Rechnungen. Vielleicht
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An der nordafrikanischen Küste
TSn bol Bardia erbeutetes M.^ cm-Geschüt *. (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Zwillinsr. HH }

Das „Unternehmen Schneegans“
400 Meter über das „Niemandsland “ hinaus im feindlichen Gebiet

In jeder Hand die abzugsfertige Granate
Von Kriegsberichter Ernst Diedrich

PK. „Der besseren Geheimhaltung wegen
werben wir das Unternehmen „Schneegans"
nennen", schloß der Regimentskommandeur am
Vormittag die Besprechung , da in dem geräu¬
migen Bunker , unter dem Eisenbahndamm
unweit von Leningrad . „Schneegans"
paßte gut zum Wetter , denn es schneite schon
den zweiten Tag in dünnen , wirbelnden Flok-
ken herunter . Ein „Bummsunternehmen "
nannten es die Infanteristen , weil hier etliche
Zentner Pioniersprengmittel zur Detonation
gebracht wurden.

Am Tage vorher waren die in der Stadt ein¬
geschloffenen Bolschewiken mit schweren und
überschweren Panzern auf der breiten Küsten¬
straße ünrch unseren Belagerungsring gebro¬
chen. Um ihnen den Fluchtweg zurück und auch
die notwendige Verstärkung zu sperren, mußte
eine Straßenunterführung gesprengt werden,
die sich nicht mehr auf unserer Seite , auch nicht
im „Niemandsland " zwischen den Stellungs¬
systemen , sondern noch 400 Meter drüber hin¬
aus im feindlichen Gebiet fand. Nur wer den
Stellungskrieg um einzelne Gräben , um be¬
herrschende Stützpunkte und Hausruinen , das
Ringen um oft jeden einzelnen Quadratmeter
kennt , vermag zu ermessen , was es bedeutet,
400 Meter hinter dem vordersten Schützengra¬
ben des Gegners zu liegen.
An den Feind heran

Um 20 Uhr brechen sie auf. Ein Pionierzug
und ein Zug Infanteristen , die den Feuerschutz
zu übernehmen haben. Schwer schleppen die
Pioniere an dem vorbereiteten Sprengmate -
rial . Die Spitze führt der Pionierleutnant . Er
kennt die Minenfelder , weiß die Durchlässe
durch die Drahthinderniffe . Nur leise , behut¬
sam , kein klapperndes Geräusch , kein Zuruf ,
beileibe kein voreiliger Schuß . Sie erreichen
den Stratzenbamm , überqueren ihn. Rechts lie¬
gen die Bolschewiken in ihren Gräben , sie schei¬
nen zu schlafen. Neben der Straße ein Bahn¬
damm. Dahinter wimmelt es von nichts ahnen¬
den Gegnern . Schritte , Geräusche , Worte schal¬
len herüber . Zwischen Bahndamm und Straße
geht es vor . Es ist kein geducktes Vorwärts¬
schleichen mehr, es ist halbes Kriechen , mit all
der Last, mit den Waffen, dem Schwitzen —
und dem eigenen pochenden Herzen.
In jeder Band eine Bandgranate

Die Pioniere haben die Unterführung er¬
reicht . Wasser steht darin , knietief. Sie ver¬
schwinden in dem gähnenden Loch , einer nach
dem anderen. Zurück bleiben die Infanteristen .
Liegen eng am Boden gepreßt zwischen den
Schienen, am Grabenranb , hinter einem Busch.
Liegen da mit wurfbereiten , ausgestreckten Ar¬
men. In jeder Hand eine Granate , abzugs-
fertig , noch mehr stecken in den Stiefelschäften

und Koppeln. Die Karabiner schußbereit da¬
neben. MG .s sind aufgebaut , jetzt sollen nur
die Bolschewiken kommen ! Geräusch klingt aus
dem Tunnel , etwas Klatschendes , Stolperndes ,
Stimmengemurmel . D >e Wölbung gibt es
megaphonartig verstärkt heraus .

In Trupps von vier bis fünf Mann nähert
sich der Gegner. Zwanzig Meter , zehn Meter ,
fünf Meter — jetzt bleiben sie stehen — hor¬
chen , sehen aber nichts , trotz Schneehelligkeit .
Auf dem Bahndamm liegt zwischen den Schwel¬
len gepreßt der Leutnant . Er hört etwas her¬
ankriechen . Vor ihm erhebt sich ein Kopf , glotzt ,
Sekunden nur und verschwindet . Jetzt zählt er
die Sekunden, sie dauern viel länger als sonst.
Gleich mutz der Gegner Alarm schlagen. „Wenn
die Pioniere da unten bloß bald fertig wer¬
den", denkt der Leutnant . Drei Minuten sagte
ihr Zugführer , mehr brauchen sie zum An-
bringen der Labung und zum Verdämmen
nicht. Wie laut die Armbanduhr nur tickt .
Rasch wieder unter den Rockärmel damit , als
könnte der Feind die phosphorierenben Ziffern
leuchten sehen.

Die Bewegungen links werden lebhafter.
Immer mehr Gegner tauchen auf. Vierzig ,
sechzig , achtzig Mann mindestens. Die ersten
sind am Tunneleingang , horchen hinein . Da
fällt der erste Schuß. Unsere beiden MG .s rat¬
tern los , jagen je einen ganzen Gurt durch
den Lauf. Handgranaten von hüben und drü¬
ben betonieren dazwischen. Von den neugieri¬
gen Bolschewiken steht niemand mehr auf , von
der ganzen starken Gruppe dürfte kaum einer
mehr einen Schuß abgeben können . Ruhe folgt,
kaum ein Laut . Die Schüsse sind wie vom
Schneesturm weggewischt. Bange , lange Sekun¬
den folgen, atemlos horcht alles in die Nacht.
Hin Krachen , doll die Erde zittert

Da endlich, endlich ertönt das verabredete
Signal von den Pionieren , datz sie fertig zum
Zünden sind . Jetzt kommen sie heraus , einer
hinter dem anderen. Jm Laufschritt geht es
zurück. Drei Minuten Zeit bis zur Detona¬
tion . Der Gegner wirft wie aufgescheucht mit
Handgranaten hinterher .

Schon sind die ersten eigenen Gräben in
Sicht, sind die eigenen Kameraden zu sehen , die
mit MG .- und Granatenwerferfeuer den nach¬
stürmenden Feind in Schach halten . Da bricht
die gewaltige Detonation auf. Mehrere Se¬
kunden später kommt der „Segen" von oben .
Ein Niederprasseln der schweren Gesteins- und
Asphaltbrocken rings herum . Weiter geht 's
zurück, in Sicherheit. Ueber diese Sperre
kommt kein Panzer mehr hinweg!

Um 21 .30 Uhr konnte der Kompanieführer
dem Regimentskommandeur melden: „Unter¬
nehmen Schneegans wie befohlen durchgeführt,
keine Verluste !"

läßt sich hinter hem Haus ein Stall anbauen.
Man könnte Meerkatzen darin halten. Meer¬
katzen sind sehr lusttg."

Ohne daß geklopft wurde , öftnete sich die
Tür , und Muschi, die Zirkusmutter brachte
auf einem gewaltigen Tablett eine Menge von
Kaffeekannen. „Ah guck , her Willi," sagte sie
unh stellte aufatmend das Tablett auf den
Tisch. „Wirhs Lenche bald wieder auftrete ?"
„Vielleicht," antwortete Willi und rutschte vorn
Stuhl herunter , als wolle er gehen .

„Du , Valenci," babbelte Muschi , .-die Leute
rede immer noch von nix anderem als von
dem grausligen Mord . Sie sage alle , ehe wir
hier fort sind, muß es heraus sein . Das kann
keiner vom Bau auf sich sitze lasse, datz es
dann später heißt, es wäre doch ein Artist ge-
wese, man hätte ihn nur net gesundeI Weißt
hu nit . was wir mache könne ?" Hast hoch
sonst immer so weife Sprüch !" Muschi stemmte
die Hände in die rundliche Taille.

Valenci goß sich schon eine Taffe Kaffee ein .
„Da müßt ihr euch aber mächtig beeilen, " er¬
widerte .er mit trockenem Lachen, „morgen ist
Abschiedsvorstellung . Bis jetzt hat sogar der
Kriminalrat nur hcrausgebracht. wer es nicht
ist.

"
Willi war lerse bis zur Tür gegangen. „Auf

Wiedersehen , Valenci," sagte er schnell in die
Pause hinein und hoppelte schon die Stufen
hinunter .

„Bleib doch !" wollte Valenci rufen , aber her
Zwerg war schon draußen . Muschi schüttelte
den blonden Lockenkopf . „Gar net gefällt er
mir mehr, der Willi. Was hat er nur ? Wenn
ich an Wupvi henke , der lacht den ganzen Tag
und ist noch kleiner und hat viel weniger
Gasch ' !"

Valenci antwortete nicht.
Die Zirkusmutter rümpfte die kleine Stups¬

nase . So war er eben. Manchmal pläpperte
er wie ein Wasserfall , und dann wieder war
aus ihm kein Wort herauszubringen . Dann ,
wenn es Zett war , den Mund aufzumacken . <

Sie griff nach ihrem Tablett , um die anderen
Arttsten nicht länger mit dem Kaftee warten
zu lassen. Valenci spähte durch eines der Fen¬
ster, vor denen geblümte, zarte Gardinen hin¬
gen . „Lab noch ein Kännchen da , Muschi. Ich
bekomme Besuch."

Neugierig schaute Muschi über seine Schul¬
ter . „Ach — her Orlando ! Nu — dann könnt
Ihr beide ja die ganze Sach ' ausklären — Ihr
Supergescheidten." Sie schob die Tür mit dem
Fuß weit auf. „Aber vergiß net — beute
nach der Vorstellung sind wir alle in der Gol¬
denen Kugel. Da soll es heräuskomme. wer
der Täter is ."

„Ich komme schon ." Valenci hielt die Tür
offen, damit Muschi mit ihrem Riesentablett
glatt hindurchkam .

*

Noch nie hatte Peter Breest so wohltuend
empfunden, wie wunderbar Valenci schweigen
konnte . Sie saßen sich schon eine ganze Weile
gegenüber, zwischen sich den schmalen Tisch,
auf dem die Kaffeetassen standen . In dem en¬
gen Raum , der durch einen Vorhang geteilt
war . hinter dem sich Valencis Schlafkabinett
befand , wirkte Peter noch größer , zumal jm
Gegensatz zu der zarten Geftalt des Clowns ,
der, die Beine hvchgezogen, auf dem Sofa
hockte , als wolle er ganz in sich hineinkriechen .

Die letzten Strahlen der Sonne fielen durch
das Fenster und ließen Peters Haar wie Kup¬
fer aufglänzen. Ietta spielte noch immer mit
dem Jongleur . Man hörte das Klappen, wenn
die Bälle von den kfeinen Holzschlägern ge¬
troffen wurden und dazwischen ein Jauchzen
wie helle Vogelrufe.

„Freundschaft!" — sagte Peter versonnen
und legte den Kopf in den Nacken. „Denkbar
eigentlich nur zwischen Männern . Wenn man
menschenscheugeworden ist wie ich , glaubt man
nicht mehr daran . Hast du einmal einen wirk¬
lichen Freund gehabt, Balenci ?"

(Sortfebwmi jorotz
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Aus der Hardt
Zw. Neureut . (Filmvoranzeige . ) Am

kommenden Montag , den 1 . Dezember 1941.wird im Lammsaal abends pünktlich um 20 Uhr
durch die Gaufilmstelle - er Film „Sieg im
Westen " vorgeführt . Der an der Front vonden Filmberichtern der Berichterstaffel des
Oberbefehlshabers des Heeres , der Propa¬
ganda-Kompanien und Trupps der Heeres¬
filmstelle ausgenommene Film zeigt d»n sieg¬
reichen Verlauf des Westseldzuges und wird
eingeleitet durch das Filmwerk „Der Entschei¬
dung entgegen " . Außerdem zeigt di« Gaufilm¬
stelle die neue Wochenschau . Kür Schüler und
Jugendliche wird sowohl der Hauptsilm . wie
auch die Wochenschau nachmittags um 15 Uhrim Lammsaal zum Preise von 0.20 RM . vor¬
geführt .
Geflügel - und Kaninchen -
Aus st eil ung

Wie alljährlich veranstaltet der Kleintier -
zuchtverein , in diesem Jahr am 29. und 30. No¬
vember 1941, im Waldhornsaal eine Kleintier¬
werbeschau . Die diesjährige Werbeschau wird
sich würdig an die vorausgegangenen anreihen .Es liegen zahlreiche Meldungen , sowohl von.

Geflügel - wie von Kaninchenzüchtern vor . so
daß die Ausstellung Zeugnis ablegen wird von
dem hohen Stand der Kleintierhalkung . Der
Besuch der Werbeschau sei deshalb jedem Ein¬
wohner empfohlen . Ein Glückshaken mit rei¬
chem Gabentisch bietet zudem jedem Besucher
Gelegenheit , sein Glück zu versuchen.

er . Liedolsheim . Heimatbriefe an die
Front werden in den kommenden Tagen
auch unseren Soldaten zugestellt . Die Briefe
künden von unwandelbarer Treue und Ein¬
satzbereitschaft der Heimat und würdigen di«
ruhmreichen - begeistert aufgenommenen Waf¬
fentaten unserer Wehrmacht . Darüber hinaus
berichten sie von der ungehemmten Arbeit der
Partei und der Gemeinde im Krieg .
Die Spareinlagen
sind in stetem Wachsen begriffen wie wir von
zuständiger Stelle erfahren . Dies ist ein Be¬
weis von gesunden • wirtschaftlichen Verhält¬
nissen auch auf dem flachen Land und bekundei
das Vertrauen der Landbevölkerung in die
Festigkeit ' unseres Finanz - und Wirtschafts¬
lebens .

Eltlinger Notizen
>4. Ettlingen . Die Auszahlung der

Versicherungsrenten durch die Post
beginnt ab Montag , den 1 . Dezember , erst um
8 Uhr . Die Auszahlungszeiten für die einzel¬
nen Volksgenossen nach dem Buchstaben sind
im Postamt angeschlagen . Die Rentenempfän¬
ger sind gebeten , sich an diese Regelung zu
halten . -
Konzert der H I .

Am morgigen Sonntagmittag wollen unsere
Eltlinger Jungen und Mädel vom HJ . - Orche-
ster wieder einmal in aller Oeffentlichkcit zei¬
gen . daß sie auf musikalischem Gebiet etwas
zu leisten verstehen . Im Rahmen des Haus¬
musikmonats und aus Anlaß des 150 . Todes¬
tages von Mozart werden die Künstler ein
Programm zum Besten geben , das die Besu¬
cher der Veranstaltung restlos zufrieden stel¬
len wird .
DerUfafilm „Gasparone "
fand in Ettlingen erneut beste Aufnahme . Bis
Montag sehen wir den Tobisstreisen .„Immer
nur Tu ".
Feldpo st Päckchen bis 1 . Dezember

Wir machen auch an dieser Stelle darauf
aufmerksam , daß Feldpostpäckchen mit Weih¬
nachtsgaben für unsere Soldaten spätestens
bis zum 1 . Dezember bei der Post eingeliefert
sein sollen . Sonstige Woihnachtspakete ober
Päckchen müssen möglichst in der ersten , spä¬
testens aber bis Ende der zweiten Dezember -
woche zur Post gebracht werden .
VDA . - Sammlung

Die Schüler und Schülerinnen von Ettlin¬
gen sind dieser Tage recht eifrig dabei , für das
Deutschtum im Ausland zu sammeln . Das
Sammeln ist lediglich innerhalb des Bekann¬
tenkreises der Sammler gestattet , nicht etwa
auf der Straße ober sonst in der Oesfentlich -
keit. Unsere jungen Sammler und Samm¬
lerinnen haben recht schöne Beträge abge¬
liefert .
Die Sprechstunden beim Ernäh¬
rungsamt ,
in Karlsruhe , Ettlingerstraße 14 , fallen bis
0. Dezember aus , weil die zuständigen Sach¬
bearbeiter im Außendienst eingesetzt sind . Wir
geben hiervon Mitteilung .
Die „Liedertafel " Ettlingen
veranstaltet am Sonntag , den 80. November ,abends um H8 Uhr ' im Gasthaus zum „Engel "
einen Liederabend . Hierzu sind die Vereins -
mitqlieder sowie alle Freunde des deutschen
Liedes herzlichst eingeladen .

A . Reichcnbach. (® e 6 urten .) Am 1 . Sep¬
tember 1941 Pius Adolf Kraft , Vater : Albert ,
Schreiner , OrtSstraße 252 . Am 2. September
Edeltraut Paula Anderer , Vater : Reinhard ,
Schlosser , Ortsstraße 141 . 3. September Paula
Anna Schivab , Vater : Bernhard , Hilfsarbei¬
ter , Ortsstraße 61 . Am 7 . September Friedrich
Becker, Vater : Alois , Fabrikarbeiter , Orts¬
straße 348 . Am 19. September Lioba Rosa
Azenhofer , Vater : Johannes , Schlosser , Orts¬
straße 7. Am 20. September Elisabeth Bauer ,
Vater : Josef , Landwirt , Ortsstraße 78. Am
21 . September Ignaz Arnold , Vater Karl

Gött , Elektromonteur , Ortsstraße 144. Okto¬
ber : Am 4. Ottober Hedwig Anderer , Vater :
Emil . Weber , Ortsstraße 45. Am 17. Oktober
Margaretha Schall , Vater : Alois , Weber ,Ortsstraße 247. Trauung . Bahnarbeiter
Hermann Weber , 27 Jahre , Ortsstraße 46, mit
Erna Luise Becker, 21 Jahre , Ortsstraße 13.
Hohes Alter

Am Montag , den 24. November , vollendete
Adrian Becker, Ortsstraße IW , sein 75. Lebens¬
jahr . Rüstig und arbeitsfam besorgt der Ju¬bilar seine Landwirtschasi . Der zu den Äelte -
sten zählende Einwohner Wendelin Becker ,Ortsstraße 143, feierte seinen 79. Geburtstag .Er erfreut sich allseitiger Beliebtheit .

Weingarten meldet
li . Weingarten . (Geburtstag .) Heute

Samstag , den 29. November , feiert unser Mit¬
bürger Anton Rüssel , Vruchsaler Straße ,
in erstaunlicher körperlicher und geistiger
Frische seinen 77. Geburtstag . Der Jubilar ,
der schon seit Jahren Witwer ist und bei seiner
verheirateten Tochter Frau Luise Hauswirth
wohnt , arbeitet noch täglich trotz seines hohen
Alters bei einer auswärtigen Baufirma bei
jeder Witterung im Freien .

F. Stnpserich . (Aus der Ortsgruppe .)
In einem Appell der Politischen Leiter sprach
Ortsgruppenleiter Pg . Becker über den
Kampf im Osten . Er würdigte in treffenden
Worten die ungestümen Fortschritte der deut¬
schen Wehrmacht und die ungeheuren Erfolge ,
die die Führung unserer braven Soldaten
immer wieder zu verzeichnen hat . Er appel¬
lierte an die Politischen Leiter der Orts¬
gruppe , auch in der Heimat die Pflicht zu er¬
füllen , jeder an seinem Posten , wohin ihn bas
Schicksal einmal gestellt hat , damit die Heimat¬
front sich am Ende deS großen Kampfes nicht
zu schämen braucht vor unseren Kameraden , die
im feldgrauen Rock täglich ihre Pflicht zu tun
haben . Weiter appellierte Pg . Becker an die
Spendefrendigkeit bei den WHW . -Sammlun -
gen , sowie an die Werbung für den NSV .-
Gedanken . Zum Schluß gedachte Pg . Becker in
einer Gedenkminute des Fliegerhelden aus
dem Weltkrieg Generaloberst Uöet und des
Kühnsten und Besten aus den Reihen der
jungen Jagdfliegerei Oberst Mölders , die ein
hartes Geschick wenige Tage nacheinander hin¬
wegraffte .

Keine Weihnachtspakete an Strafgefangene
Um den Angehörigen und Bekannten von

Strafgefangenen und Untersuchungshastlingen
unnötige Ausgaben zu ersparen und um jedes
Verderben von Nahrungsmitteln zu vermei¬
den . wird darauf hingewiesen , daß nach den
Strafvollzugsvorschristcn die Uebersendungvon Lebensmitteln und Weihnachtspaketen an
Strafgefangenen und Untersuchungshästlingen
nicht gestattet ist und daß etrva eingehende
Pakete an den Absender zurückgeschickt werden
müßten .

Aus Pforzheim und Umgebung
—r^ Pforzheim . Viel Bewegung gab es in

rseden Dörfern um Pforzheim in den letzten Ta¬
gen anläßlich der Flaschen - und der Bücher¬
sammlung , die wie auch die Sammlungen für
das Winterhilfswerk ein erfreuliches Ergeb¬
nis hatten . In jedem Dorf war eine öffent¬
liche Versammlung , bei der bekannte Redner -
der Partei aus dem Gau und aus Pforzheim
sprachen. Kreisleiter K n a b besuchte Oeschel-
bronn und hatte aufmerksame Zuhörer in der
Turnhalle bei seinem Referat „Adolf Hitler
rettet Europa ." Wie alle Kundgebungen hatte
auch hie in Schellbronn zahlreiche Teilnehmer ,bei der Landesbauernführer Engler - Füß -
l i n sprach.
Film - und
Bühnenveranstaltungen

Im Rathaussaal in Eisingen wurde der
Gaufilm „Das Fräulein von Barnhelm " vor¬
geführt , der gut besucht war, - derselbe Film
rollte auch in Langenalb ab . In D r e t l i n g e n
war in der Turnhalle eine Tonfilmveranstal -
tung „Trenk , der Pandur ." Die Wochenschau
wurde in allen Vorführungen mit großer
Spannung verfolgt . Huchenfeld hatte den
Besuch der Volks - und Kleinkunstbühne , die
einen Bunten Abend gab und „Lindenwirts
Töchterlein " spielte .
Abgabe von Geflügel

Die Bürgermeister der Gemeinden Jspringen
Dietlingen , Eutingen und Niefern geben
das Verbot der unmittelbaren Abgabe von le¬
bendem und geschlachteten Geflügel ( ausgenom¬
men Zuchtgeflügel ) vom Erzeuger an den
Verbraucher bekannt . Sämtliches für den Ver¬
kauf bestimmte Geflügel ist dem Handel anzu¬
bieten . Der Verkauf von Geflügel auf Wo¬
chenmärkten zu den vorgeschriebencn Klein¬
handels -Höchstpreisen ist erlaubt .
Unfälle

In Wilferdingen lief ein Kind am
Nachmittag auf der Reichsstraße 10 und geriet
in ein Kraftfahrzeug , wodurch es Verletzun¬
gen am Kopf erlitt . Das Kind wurde ins
Krankenhaus nach Pforzheim verbracht . — Ein
unvorsichtiger Schütze traf auf der Jagd den
Llhänöler Klotz , herauf dem Weg von Grim¬
bach nach Langenbrand mit dem Rad durch die

Walbstraße fuhr . Der 50jährige Mann wurde
schwer verletzt ins Krankenhaus übergeführt .
Aufmerksamkeiten für
Verwundete

Aus den Nachbarorten , insbesondere denen
des Schwarzwaldes , kommen Berichte von sehr
freundlichen Gaben und Darbietungen , die den
Verwundeten in den Reservelazaretten cntge -
gengebractzt werden . In Neu - Bärenta !
hatte die NS .- Fraucnschaft 7 Zentner Obst ge¬
spendet , in Freiblzheim 12 Zentner . Bü¬
chenbronns Frauen veranstalteten eben¬
falls eine Obstsammlung für die Verwundeten
in Pforzheim , Obst und sonstige gute Gaben
spendeten Illingen , Wein , Brot , Eier , Ho¬
nig , alles wurde mit Liebe denen zugedacht
die ihr Blut gaben für uns . Herzlichen Dank
konnten die Spenderinnen bei der Uebergabeder Geschenke in Empfang nehmen . Auch iv
Neuenbürg wetteiferte die Bevölkerung im
Schenken , die Kriegerkameradschaft überbrachte
die guten Sachen und Blumen nach Wildbad
Die Jungmädel von W i l d b a d erfreuten im
Lazarett mit Singen und Spielen und allerlei
lustigen Darbietungen . Die Jnsaßen vergaßen
ihre Schmerzen und sangen freudig mit . Auchin Bad Liebenzell hatte das Lazarett freund¬
liche Besucher , die Liebesgaben aus der Umge¬
bung brachten .
I u b i l a r e' Das Achtzigerfest konnten feiern : in Bir¬
ke n f e l d Frau Emma Reiser Witwe , in
Mühlacker Stellwerksmeister a . D . Christof
Sauter , in Oetisheim der alte Sangesfreund
Jakob Gulden . Altbttrgcrmeister Julius Heyd -
egger in Eutingen beging körperlich und
geistig noch sehr rüstig seinen 75. Geburtstag .
Achtzehn Jahre lang war er Vorsteher der
Gemeinde , tn der in dieser Zeit große öffent¬
liche Bauten ausgcführt wurden . Heyöegger
war auch in der Verwaltung des Elektrizitäts¬
und Wasserwerks tätig .
In Niefern
hielt der Obst - und Gartenbauverein in der
„Linde " die Jahresversammlung ab , bei der
Hauptlehrer Frank aus . Pforzheim einen mit
großem Beifall aufgcno

'
mmenen Farblichtbil -

bervortrag hielt .

Europäische Huldigung an Mozart
Erösfunng der Wiener Mozartwoche des

Deutschen Reiches durch Baldur vo« Schirach
In Wien haben die säkularen Hulbigungs -

feiern begonnen , mit denen das Deutsche Reich
« inen seiner größten Söhne . Wolfgang Ama¬
deus Mozart , in beispfelloser Weise ehrt . Schon
die Eröffnungsfeier im Großen Kon-
zerthaussaal ließ den weitgespannten Rahmen
erkennen , der für diese großartigste Kulturver¬
anstaltung gezogen ist , di« die ruhmreiche Stadt
der deutschen Musik jemals in ihren Mauern
gesehen hat . Die Werke des Meisters erklingen
in seltener Fülle . Die Ouvertüre zu „Don Gio¬
vanni " und die Jupiter -Snmphonic , dargeboten
von den Wiener Symphonikern unter
Karl Böhms dramatisch befeuernder Leitung ,
umriffen den weiten Erlebniskreis Mozart -
schen Menschentums , das zwischen olympischer
Heiterkeit und erschütternder Verbundenheit
mit den tragischen Kräften des Lebens die
ganze Skala menschlicher Seelenregungen in
die gültige Form des Kunstwerks gebannt hat .
In den vier bis fünf Veranstaltungen , die das
offizielle Reichsprogramm jeden Tag neben den
40 Beranstaltungen des Wiener Rahmenpro¬
gramms bietet , soll nach dem ausgesprochenen
Wunsch Baldur v, S ch i r a ch s auch die Ver¬
schiedenartigkeit der künstlerischen Auffassungs¬
und Wiedergabemöglichkeit gezeigt werden .

Die Mozart -Woche des Deutschen Reiches
gilt , wie Reichsleiter v . Schirach in seiner Er¬
öffnungsrede sagte , einem wahrhaft europäi¬
schen Genie , das vom eigenen Wesen dem ande¬
ren Mitteilen kann . So sei dieses große Fest
der Kunst auch mitten im Kriege um die Neu¬
ordnung Europas gerechtfertigt , denn Mozart

. sei ein Teil der Kraft , aus der wir Kriege füh¬
ren können . „Der deutsche Soldat kämpft nicht
für Kattun und Aktienpakete , sondern für eine
Heimat mit Werken des Geistes und des Her¬
zens "

. Und das Requiem , das in der Form
eines Staatsaktes am Todestage Mozarts ge¬
sungen wird , gilt neben dem Gedenken an sei¬

nen Schöpfer zugleich dem ehrenden Gedächt¬
nis aller derer , die für die .deutsche Kultur und
die neue Form Europas ihr Leben eingesetzt
und gelassen haben . „Wir Europäer haben in
der Kunst den Ausdruck unseres Glaubens an
die Unsterblichkeit geschaffen." Deshalb rief
Reichsleiter v . Schirach , der zusammen mit
Ncichsminister Dr . Goebbels die Schirmherr¬
schaft über die Mozartwoche übernommen hat ,in Mozarts Namen die Jugend Europas aus
zum Krieg für ihre Kunst .

Europäisch war auch der Höhrcrkreis dieser
Eröffnungsfeier . Aus zahlreichen Ländern sind
die Gäste gekommen , unter ihnen befanden sich
viele Vertreter der Jugend . Ihr den Weg für
das eigene Schaffen auch in der Musik frei zu
machen, bezeichnete Baldur v . Schirach als eine
seiner vornehmsten Aufgaben angesichts des
ewig jungen Mozart . lobannos Jacobi .

Ehrenbürger der Universität Strahburg
In besonders feierlicher Weise überreichte im

Verlaufe des Festaktes anläßlich der Wieder¬
aufnahme der Vorlesungs - und Forschungs¬
tätigkeit der Reichsuniversität Straßbur .g , über
den wir schon ausführlich in unserer Montags¬
zeitung berichteten , Rektor Prof . Dr . Sch m i d t
verdienten etsässischen Volkstumskämpfcrn die
Urkunde eines Ehrenbürgers der Universität .

Eine besondere Ehrung würde dabei dem
Generalreferenten beim Chef der Zivilvcrwal -
tung im Elsaß , Oberstadtkommiffar Dr . E r n st
durch die Verleihung der Würde eines Ehren -
senatorS der Universität zuteil . Die Ehren -
bürgerurkunbe wurde folgenden Männern
überreicht : Ministerialdirektor Karl Gärt -
n e r , Karlsruhe , für sein« besonderen Ver¬
dienste um den Aufbau des elsässischcn Erzie -
hungSwesens und im besonderen der Universi¬
tät . den elsässischen Kreisleitern B i ck l e r --
Straßburg , Hauß - Hagenau . Murer - Mül¬
hausen , Lang - Zabern , dem Wehrwirtschafts¬
führer Generaldirektor Dr . ing . Poensgen -
Düsseldorf , Generaldirektor R o s s e - Kolmar ,
Exzellenz General der Infanterie Scheüch »

Staden , Exzellenz Oberpräsident a . D .
Schwander - Frankfurt a . M . , stellv. Haupt ,
schriftleiter der „Straßburger Neuesten Nach¬
richten " Schall . Verlagsleiter Dr . Spie¬
le r - Straßburg und Altbürgcrmeister von
Straßburg H u e b e r - Straßburg .

Im Staatlichen Kunstgewerbemuseum in
Wien wird eine Ausstellung rumänische Volks¬
kunst gezeigt . Die Schau ist bewußt auf das
schlichte und einfache Werk echter Volkskunst
ahgest« llt . Die KuKst in und um das rumä¬
nische Dorf ist der wesentliche Inhalt der Aus¬
stellung .

Der Arbeitsausschuß der Deuttchen Volks¬
gemeinschaft in Buenos Aires veranstaltete
unter der Schirmherrschaft des deutschen Bot¬
schafters von Thermann im Saale Consejo d«
Mujers ein Festkonzert zum bevorstehenden
150 . Todestäge Mozarts .

Vom 8 .—14. Dezember werden im General¬
gouvernement von der Hauptabteilung Pro¬
paganda Mozart -Tage zum Gedenken an den
150. Todestag des Meisters veranstaltet .

Unter der Stabführung des Direktors der
Jnag , Peter von Siemens , boten 36 ausge -
wählte Mitglieder des Orchesters vom Teatro
Colon als Querschnitt durch das symphonische
Schaffen des Meisters die G - Moll - und di«
große Es - Dur -Symphonie, ' zwischen denen
Julia von Siemens als Solistin das D -Moll -
Klavierkonzert vortrug .

Hans P f i tz n e r vollendete zwei Männer¬
chöre „Wir geh ' n dahin " auf einen Text von
Hans Frank und „Das Schifflein " nach Uh-
land . Tie Werke sind dem Kölner Männer -
gesangnerein gewidmet und werden von ihm
Ende April 1942 in Köln zur Uraufführung
gebracht .

Die 12. Folge der Mozart -Sendereihe , die
am Sonntag von 11 .80 bis 12.30 Uhr aus
Wien gesendet wirb , enthält das Klarinett -
konzert und Szenen aus der Oper „Cosi fan
tutte ".

S a m s i a a ■ 20 . ftwemgl i* .

Wrzheimer Sladlnachrlchlen
-r . Pforzheim . (Pforzheim opferte

vorbildlich . ) Die Sammler der Arbeits¬
front haben bei der 3. Reichsstraßensammlung
das höchste bisher erreichte Ergebnis bei
Reichsstraßensammlungen zusammengebracht ,
die gewaltige Summe von 80 422 RM . Die Be¬
völkerung von Stadt und Land des Kreises hat
damit ein weithin leuchtendes Beispiel ihres
Opfersinns und ihrer Dankbarkeit gegenüber
dem Heldenopser unserer Feldgrauen gegeben.
Diese Rekordsammlung ist auch der überzeu¬
gendste Beweis der Volkskameradschaft in allen
Schichten der Bevölkerung , dabei natürlich auch
ein Gradmesser der Beliebtheit der Einrichtung
der DAF . , deren umfassender Vorbereitung
und Organisation der Sammlung dieser außer¬
ordentliche Erfolg mit zu verdanken ist .
„Fleisch ohne Marken "
so lautete das lockende Werbewort zur großen
Ausstellung vorbildlicher Zuchtkaninchen im
„Kupferhammer ", die der Kaninchenzüchterver¬
ein Pforzheim mit der gewohnten Umsicht und
Gründlichkeit vorbereitet hatte . Wie man gleich
entdecken konnte , gibt die Kaninchenzucht Nicht
nur Fleischzusätze, sondern auch sehr schöne Be¬
kleidungsstücke für Frauen — Kragen , Jacken ,
Kissen — , stattliche Pelzmäntel sogar waren
zur Schau gestellt , die aus den Fellen der Tiere
von der Nühgruppe der Frauen des Vereins
angcfettigt waren . Die große Bedeutung der
Kleintierhaltung in heutiger Zeit kam deutlich
zum Ausdruck in dem starken Besuch der Säle ,in denen sich Massen von Menschen aller Schich¬
ten um die Drahtkäfige drängten und um den
„Auktionator "

, der auch die lel^ nden oder blü¬
henden oder schmackhaften Gewinne der Ver¬
einslotterie an die glücklichen Käufer verab¬
reichte. Die Anwesenheit des Bürgermeisters
Mohren st ein und des Vertreters der
Kreisleitung waren mit ein Zeichen der großen
Beachtung , die diesem in Pforzheim Stadt und
Land stark entwickelten neuen Zweig der Er -
nährungswirtschaft zukommt . Die vielen präch¬
tigen Tiere waren in der Hauptsache den aner¬
kannten Wirtschastsrassen angehörig , aber auch
schöne Exoten wie tigerfarbige Japaner und
die „Riesen des Hasenstalls " waren zu sehen.
Die schönen weißen Angorakaninchen waren

Neues aus Neuenbürg
Für 60jährige Vereinszugehörigkeit wurde

vom Turnverein W . Bauer für 50 Jahre Treue
zum Verein W . Schönthaler mit der Vcreins -
plakette geehrt . — Die Wirtschaftsgruppe Ein¬
zelhandel hörte in einer Mitgliederversamm¬
lung den Bortrag des Bezirksgcschäftsfiihrers
Appell über kriegswirtschaftliche Fragendes
Lebensmittelhandels und sonstige wichtige An¬
gelegenheiten aus dem Berufsleben . Die Par¬
teiortsgruppe hatte im Saal des „Bären " einen
Mitgliedersprechabend , bei dem Pg . Kam¬
pe r t einen Vortrag über das Judentum hielt .
Zugunsten des Winterhilfswerks spielten im
Bärcnsaal die Angehörigen der Neucnbürger
Musikschule Müller . Der neue Finanzamtsvor -
stehor Regierungsrat H e n g e r wurde in feier¬
licher Form in sein neues Amt eingeführt .
JnEnzklö sterle
wurde die NS .-Schwcster Käthe Ulrich in die
neu eingerichtete NS .-Schwcstcrnstation ein¬
gesetzt .
Die Landesbühne besuchte
Mühlacker
und gab das Gastspiel „Das Ferienkinö " vor
einer dankbaren Zuschauerschaft .

Durchgebrannt
Von Haus Riebau

Niemand wußte etwas Genaues . Aber das
ist viel schlimmer , als wenn es haargenau in
der Zeitung zu lesen wäre .

Eins jedenfalls stand fest : Sie war üurchge-
brannt , einfach durchgebrannt , und Frau
Kröhlke von nebenan sowohl als Fräulein
Finkenautz vom dritten Stock hatten es mit
eigenen Ohren gehört , wie Herr Schmitz es —
zitternd vor Wut und Erregung — dem Mei¬
ster Henncmann zugerufen hatte .

Durchgebrannt ! Das war ein schlimmes
Wort für die kleine Stadt .. Vor zwanzig Jah¬
ren war der junge Ahlerich durchgebrannt , und
nie wieder hatte man etwas von ihm gehört .
Vor neun Jahren war dem Bankier Tölken
der Kassierer durchgebrannt , und im Wirt -
fchaftsgebälk hatte es — dreißig Kilometer
ringsum — gefährlich geknistert . Vor zwei
Jahren erst war Leonore , die Tochter des Sei¬
fenfabrikanten , mit einem windigen Maler
durchgebrannt , und nicht einmal eine Postkarte
hatten sie seither geschrieben . Herr Schmitz nun
aber hatte weder Kinder noch einen Kassierer .
Wer also war ihm durchgebrannt ? Die Frau !

Nun ja , das war im Grunde kein Wunder ,und eigentlich hätte man sich nicht überraschen
lassen sollen . War sie nicht beim Zirkus ge¬
wesen , damals — ? Und ging er nicht schon
lange allein in die untere Weinstube — ? Und
batte sie nicht dreimal hintereinander mit dem
Apotheker getanzt ? Und war sie nicht über¬
haupt — ?

Nun war die böse Geschichte da . Natürlich
hätte man ihn warnen sollen , den Schmitz.
Hätte ! Jetzt war es zu spät . Jetzt war sie durch¬
gebrannt , die kleine braune Frau Schmitz , die
früher einmal beim ZirkuS war ! Pfui und
Schande über sie ! ! !

„Durchgebrannt ? " fragte der alte Henne¬
mann , der soeben zu den Frauen getreten war .

das Hauptziel der Bewunderer , die
ten ihren Spaß an diesen mollig - wollige „ ^
lingen mit ihren Zottelohren . Die
Halter sind fast durchweg Besitzer von *

, |j( (
gärten , denen auch der Dung der j i, „
wertvolle „Bodcnanreicherung " diem .

< sich,
besten Preise , die von drei Preisrichte Art
Karlsruhe ermittelt wurden , waren : ei ^ i«,
der - Ehrenpreis für Angora an Konra «' ,
der Ehrenpreis der Reichsfachgruppe 1*» .
Wiener an G . Mürrle , 2 Sonöer - Eh " u jt(
für dieselbe Rasse an Karl Staib . 3 '»Ji
Wiener erhielten je 2 Sonderehrenpreu ^ *ttt
ringer und Feiler , für weiße Widder ^ «tu,
S .-Ehrenpreis R . Walz , für Helle Groß !' iet5
einen S .- Ehrenpreis Schäfer und JsiM *
Groß - Chinchilla je 2 Kieselmann , Voltes ^
je einen Schenk und Henne , für deutsche ■>

^
weiß bzw . grau je 2 Kasper und 2p<-to“j lefa
gab auch noch Gewinne für Zielsichere ^
Preisschieben , dem rege zugejprochen |{ ttitt

Der Verein Brötzingen hatte ^ ^
Werbeschau in der Turnhalle ' der
schule , ebenfalls mit Verlosung und
schießen. Auch eine Geflügelschau mit
verkauf und Verlosung von Schlacht̂ ^ ne»
war zu sehen im .Kupferhammer "

, eittc *6$
vor der Kaninchenausstellung . ^
Frauen erfreuen Verwundete . ^

Mit Blumen , Getränken , Büchern, ^rvcir « rumen , rzrerranren , -vuryc »»', j «0:
waren und anderen Geschenken bervaffo ^ | lf j(oberten sich die Senöbottnnen der NS .wA | iej

Im Zeichen des VierjahresplanS
standen die Werbeschauen der Kleintierzüchter¬
vereine » die tn Würm in der Turnhalle , in
Mühlhausen im Saal des „Adler "

, und in
Weiler in der „Linde " stattfanöen . In Würm
wurde Kaninchenzüchter Artur Heuchele der
Gemeindepreis zuerkannt , für Geflügel wurde
Züchter Hermann Stiegele Vereinsmeister und
mit dem Gemeindeprcis ausgezeichnet . InWeiler konnte er acht Ehrenpreise zuteilen ,
auch in den anderen Orten gab es zahlreiche
Preise für gute Zuchten .

schaft die Herzen der Verwundeten . Die " ,8y
frauenschaftsleiterin Frau Homberg
mit einer Frauenabordnung im Lazatt"

)tt
schienen und begrüßte die Feldgraue »-
Schweres erdulden für das Vaterland -
Fraucnschast wird von jetzt ab einen \ hh ,

I . . _
' “ iitai

aus ihrem Mitgliederkreis gesammelten
den an die Verwundeten üherbringen .
Vorsicht mit Feuer und Lichts , '

Ein Brand , der zum Glück rasch erstim ^ tz
den konnte , war in einem Hause der
straße in einer Küche entstanden . Die Fj tjt
schutzpolizei brauchte nicht mehr einzuA ) jtaDer Vorfall mahnt erneut zu größter
zur Verhütung von Brandschaden , die in % tyjj
ßcn und Gassen der Altstadt ganz besondt irz,
fährlich werden könnten . ,
Ein großes musikalisches Ere "

,
-. h

steht bevor . Der M ä n n e r g e s a n g 0 ( . ,( ttt
Lieöerhalle feiert sein 75jäh ^ , b»,
Bestehen gemeinsam mit dem Gesangs «h,
Eintracht -Frohsinn 1850 durch die Aufl^ ^
des Oratoriums „Die Jahreszeiten " v""-j>
seph Haydn unter Mttwirkung des Stä ^
Orchesters _ und der Solisten i*
Freys , Wolfgang Windgassen

Aus Engelsbrand
Die Freiwillige Feuerwehr konnte in einer

Uebung vor dem Kreisfeuerwehrinspektor und
dem Schulungsleiter der Kreisfeuerwehr ihre
Bereitschaft beweisen . Ein angenommener
Brand des „Hirschen" wurde sachgemäß be¬
kämpft . In der „Traube " sprach der Ortsbau -
ernführer und der Bürgermeister R 0 t t n e r
über wichtige Fragen der Landwirtschaft . Es
ist die Errichtung einer Dreschhalle geplant , die
zwischen Engelsbrand und Salmbach erstellt ,beiden Gemeinden bienen soll.

K r e us . Tie Aufführung ist am Sonnig
7. Dezember , im Städtischen Saalbau
Leitung von Musikdirektor E i f f l e r .

Postwertzeichen , die ungültig wes
Nach einer Bekanntmachung des Rc >'

Ministers verlieren verschiedene Post ^
chen des Ausgabejahres 1940 mit Abla"t
31 . Dezember 1941 ihre Gültigkeit . Es
sich um die Briefmarken zur Leipziger
im Werte von 3, 6, 12 und 25 Pfg „ 3^tionalen Briefmarkenausstellung im Wer .
2t Pfg ., zum Geburtstag des Führe ^

NationalenWerte von 12 Pfg ., zum
im Werte von 6 Pfg . , zu den Hamburger
Veranstaltungen im Werte von 25 Pfg -,
pen - Malmedy im Werte von 6 und 12 °
Helgoland im Werte von 6 Pfg . , zum
Gedenken im Werte von 6 und 12 Pfg . '
Ucbcrdruckmarken Elsaß , Lothringen v
xemburg im Werte von 3 bis 100 Pi6 -
werden ungültig die Postkarten mit
marke vom 1. Mai 1989 im Werte von ^und die Neberdrnckkarten Elsaß , Lotto -J ■
und Luxemburg im Werte von 5 , 6 ü
Pfennig .

Weihnachtssendungen
frühzeitig zur Post geben !

Die Deutsche Reichspost empfiehlt dr> ^
Weihnachtspaketsendungen und -Päckchen
lichst schon in der ersten Dezemberwochr, ^stcns aber bis Ende der zweiten DeK ^
woche einzuliefern . Wenn Pakete nickt o" ^
Fest geöffnet werden sollen, wird «Ö
auf ihnen zu vermerken : „Erst Wemv
öffnen" . Wer seine Sendung nicht
bis Ende der zweiten Dezemberwocke ^
fert, kann nicht damit rechnen , daß l, c A
zeitig zum Fest zur Stelle ist. Haltbare
Packung und genaue Anschttft sind
gungen für richtige Ankunft. In jede
ist ein Doppel der Aufschrift einzulea^

„aber meine Damen , grad eben Hatz ^
bet mir im Laben eingekauft !"

Die Frauen standen wie vom Blitz
Es war doch wohl nicht gar möglich , datoi „(f

Und doch war es möglich, denn es » ft■ -
e Elektro

" ^nicht zwei Minuten , da hatte
Henncmann den Frauen erzayri ,
Schmitz zwar eine böse Sache passiert ü ^
ihm aber weder Sohn , Tochter , Kassiere ^
Artr fttf » fferrtit AitrAAflfirAttMf triAi * föltv »" 1*gar die Frau durchgebrannt war , sonde ^
Hauptsicherung .

. .Schiefe " Logik ^Der Mann , den ich auf Reisen 6^ , Vn Hv jj( r
muß daheim schlechte Erfahrunen aen>v ^ben . Tenn woher käme sonst der Ausbr »^ ck
ens Herzens , den er vor dem schiefen ft

stuvste mit bei» w *in Pisa ausstieß ! Er stupste mit - -
seine Frau und deutete auf den fcßicfc» r
„Siehste , Emilie !"

, seufzte er. „ genau f
uns , — wenn die nicht am falschen■
spart und gleich einen richtigen
genommen hätten und keinen aus t>
wandtschaft — wäre denen bas auch N>̂

siert !"
Die Voraussetzung

Die groß« Linde im Park war rnit
bedeckt. Sie schnitten es gern in alle
etn . Das Herz und den Namen d ^r
liebsten. F

Die Allerliebste seufzte: „Ob daS " U
liebten machen . Schatz ? " ^

Der Schatz brummt« : „Alle nicht.
die ein Taschenmesser bei sich haben -

s
«
I

Materialistin
Wo die Liebe hinfällt ! Martin liebte ^Minna war so schön, daß cs für die '■. jÄ

heit nicht mehr gereicht hatte . Aber «va^ F ,
das schon Martin aus ? Martin kam
men : „Minna , wollen Sie mein Los " jteilen ?" r

Minna strahlte : „Wieviel haben
darauf gewonnen ?"



Stellen - Angebote
Kontoristin mit Schreibm .-Kenntnissen
für sofort gesucht . Kann evtl , auch
Anfängerin sein . Angeb . unter M 53058
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , gewandt und zuverlässig ,für Schriftwechsel , Buchhaltung etc .,auf selbständigen Posten In kleine¬
rem Betrieb gesucht . Angebote unter7686 an den Führer -Ver lag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe , vertraut mit kl . La¬
bor . auf 1. Januar 1942 oder früher
von Kinderarzt gesucht . Etwas Mit¬
hilfe Im Haushalt bei freier Station
erwünscht . Angebote unter 7576 an

. den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .
lehr - Mädchen gesucht . Bayerisches

Schokoladenhaus Khe ., Kalserstr . 66.
Petifrau gesucht , sauber , zuverlässig ,möglichst aus Stadtmitte , für meine
Praxisräume , zwei Stunden morgens .Dr . med . Erich Wolff , Khe ., Hirschstr . 17

Stellen - Gesuche
Masch .. Ingenieur , staatl . geprüft , sucht

konstr . Nebenbeschäftigung In allge¬meinem Maschinen - u . Vorrichtungs¬bau . Ang . unt . 6473 an Führ .-Verl . Khe .
leichtere Arbeit von Rentner , ganzoder halbtags gesucht . Angebote un¬
ter 7668 an den Führer -Verlag Khe .

Stenotypistin , perfekt , sucht auf 15. 12.oder 1. 1. 42 entsprechenden Posten .
Angebote unt . 7608 an Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin mit 2V,jähriger Bürotätig¬keit , In ungekünd . Stellung , wünscht
sich zu verändern . Zuschriften unter
BR 64645 an Führer -Verlag Bruch sal .

Servier • Fräulein , 23 Jahre alt , sucht
Stelle , möglichst in einem Kaffee in
Karlsruhe Angebote unter 7651 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Mädchen , 21jährlg , das bisher als
Saaltochter in guten Häusern tätigwar , mit besten Zeugnissen , sucht
Stelle alsbald zum Servieren . Kaffee
oder Weinrestaurant bevorzugt . An¬
gebote unt . 53049 an Führ .-Verl . Khe .

Verkäufe
Radio , frz . Kleinsuper , neu , 150 RM
zu verkaufen . 14—15 Uhr . Karlsruhe ,KalserstraOe 190, IV. Stock rechts .

Zimmer , leer , oder teilweise möbliert
(Waldstraße ) , zu vermieten . Angebote
unter 7711 an den Führer -Verlag Khe

Handkoffer für Herrn , In braun , echt
Kalbsleder , fast neu , aus bestem
Hause Rosenthal -Blumenvase , neu
und Obstschale neu , sofort zu ver¬
kaufen . Angebote unter 7350 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen zu verkaufen . Retzlaff ,Khe ., Feldstr . 5, Nordsternblock .
Anzusehen heute 3—4 Uhr . (7744

Flurgarderobe zu verkaufen . Retzlaff ,Khe ., Feldstraße 5 (Nordsternblock ) .
Anzusehen heute 3—4 Uhr . (7742

Arbeitstisch , massiv , 150 X85, Bett¬
stelle m . Polsterrost u . Nachttisch
zu verkf . Anzus . Samstag mittag v .3 Uhr ab . Khe ., Kriegsstr . 97a , IV.,bei Eder . (7788

Schreibkommode , D.-Skianzug , blau ,
gut erh ., Gr . 44—46, D.-Mantel , grau
Kammgarn , gut erh ., Gr . 44, zu verk .
Göhrenstr . 25, pt ., Khe .-Rüppurr .

Stockschirm , sowie Deckbett zu ver¬
kaufen . Khe ., Weltzlenstr . 40, III . St .

Kaufgesuche
Rundfunkgeräte , gebr ., jede Größe ,

Handharmonikas , Schallplatten , Gram¬
mophone , Klavier zu kaufen gesucht .
Angebote unter BA 4355 an d . Führer -
Verlag Baden -Baden .

Grammophon -Platten , alte , privat zu
kaufen gesucht . Gaggenau , Badener
Straße 13. Ruf 311 . (4350)

Leica , gut erhalten , oder Retina zu
kaufen gesucht . Angebote unt . H 52735
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten *

Zimmer , möbl ., helzb ., auf 1. 12. zu ver¬
mieten . Khe ., Gerwigstr . 58, H. pt . Iks .

Zimmer , gut möbl ., Etagenhelz ., Bad -
u . Fernsprechben . , zu vermieten . Karls¬
ruhe , Vdrholzstraße 9, II. St ., Schaer .

Finanz - Anzeigen

Jahresabschluß der Bezirkssparkasse Singen (Hohentwiel)
( Oeffentlfch # mündelsichere Verbandssparkasse )

Aktiva Jahresbilanz von Ende 1940 Aktiva
Barreserve

Kassenbestand (deutsche u . ausl . Zahlungsmittel ) 172 209.68Guthaben für Reichsbankgiro - u . Postscheckkonto 134 242.16
Wechsel . . . . . . .In der Gesamtsumme sind enthalten :

Wechsel , die dem § 13 Abs . 1 Ziffer 1 des Gesetzes
über die Deutsche Reichsbank entsprechen ( Han¬
delswechsel nach § 16 Abs . 2 KWG ) RM. 28 386 .51

Eigene Wertpapiere
Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs . . 6 867 206 .25Schuldverschrelb . d . Umschutdungsv . dtsch .
In der Gesamtsumme sind enthalten :

— — —
Wertpap ., die die Relchsbk . beleih , darf 7 095 031 .25
darunter auf das Liquiditäts -Soll an¬
rechenbare Wertpapiere . 2 810 300 .—Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten

mit einer Fälligkeit bis zu 3 Monaten . 2150040 .75bei der eigenen Girozentrale . . . . 2102101 .79
bei sonstigen Kreditinstituten . . . 47 938 .96
Von der Summe sind täglich fällig
(Nostroguthaben ) . 1 850 040 .75
darunter auf Liquiditäts -Konten . • . 1 200 000 .—

längerfristige Guthaben bei der elH . Girozentrale 1 700 000 .—
Schuldner Lfde .Rechnung Darlehen

Gebiets - u . sonst , öfftl .-rechtl . Körpersch . 46 284.—andere Schuldner . 865 361.22 132 615 .29
In der Summe „ andere Schuldner " sind enthalten :
gedeckt durch börsengäng . Wertpap .
gedeckt durch sonstige Sicherheiten .

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden
auf landwirtschaftliche Grundstücke . .auf sonstige (städtische ) Grundstücke .

4 349 .82
975 591 .24

. 736 292 .10
>6 115 553 .24

ln d . Gesamtsumme sind enthalt . : mit einer Fällig¬keit od . Kündigungsfrist v . mlnd . 12 Mon . 98 598.45
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . . .
Fällige Zinsforderungen .Davon sind v . d . 30 . Nov . fäll , gewesen 34 449 .72
Beteiligungen .Darunter Beteiligungen bei der eig . Girozentrale

u . b . zuständig . Sparkassen - u . Giroverb . 167 300 .—
Grundstücke und Gebäude

dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende • « •
sonstige . , , » ,Betriebs - und Geschäftsausstattung ^

Sonstige Aktiva . » * »Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . * .

§ » t P-

205 000 .—
8 000 .—

Summe der Aktiva 19 747 325 .14
In den Aktiven und in den Passiven sind enthalten :

Forderungen an den Gewährverband .
Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes (Verwaltungs¬rates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genanntePersonen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber oder
persönlich haftender Gesellschafter als Geschäftsführer oder
Mitglied eines Verwaltungsträgers der Sparkasse angehört .
Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG .

Passiva

RM

306 451 .84
33 754 .06

7 095 031 .25

3 850040 .75

1 046 260.51

6 851 845 .34

6 008 .12
82 257.52

167 300.—

213 000.—
1.—

10 819.25 1
84 555 .50

46 284.—

97 671.51
380 300 .—

Passiva

Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . 10 891 111.70
mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . . . 4 130 306.96

Gläubiger , aufgenommene Gelder und Kredite
bei sonstigen Stellen . . 100.— 100 —
Einlagen deutscher Kreditinstitute . t 34 682.74
sonstige Gläubiger . . . . . . . . 3612 237 .66 3 646 920 .40
Von der Summe entfallen auf

jederzeit fällige Gelder . 3 048 769 .56
feste Gelder u . Gelder a . Kündigung 598 150.84

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden . . < » •Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) .
Rücklagen nach f 11 KWG. : gesetzt . Sicherheitsrückt . 882 153.79

gesetzliche Kursrücklage . . . 43 150.62
Sonstige Passiva . « , .Posten , die der Rechmmgsabgronzung diene « . « « « R » .Gewinn

Summe der Passiva 19 747 325 .14
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - «. Scbeckbürgscb .sowie aus Gewährleistungsverträgen (6 131 Abs . 7 d . Akt .-Ges .)Indossamentsverbindlichkelten aus weiterbegebenen Wechseln
In den Passiven sind enthalten :

Gesamtverpflichtungen nach § 11 Absatz 1 KWG . . , » , .
Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG .

Gesamtes haftendes ElEigenkapital nach | 11 Abs . 2 KWG. .

RM
15 021 420 .66

3647 020 .40

45 000 .—
6 008.12

925 304 .41
5 295 .70

13 121.55
84 154.30

28 900.—
2 724 .32

16 713 441 .06
3 692 020 .40
1 009 458 .71

Gawlnn - und Verluslreohnung
Aufwand für das Jahr 1940

Ausgaben für Zinsen u. ge¬
gebenenfalls Kreditprovis .

Spareinlagenzinsen . . .
Zinsen für Giroeiniagen
und Depositen . . . .
Zinsen u . Provisionen für
aufgenommene Gelder .
sonstige Zinsen . , , .

Verwaitungskosten
persönl . :
Gehälter und Löhne * .
soziale Abgaben •
sächliche . .

Grunditücksaufwand
Unterhaltungskosten « .
Versicherungen . . » .
Grundstückssteuern » .

Steuern
Körperschaftsteuer » « .
Vermögensteuer . , , .
Gewerbesteuer . , , .
Sonstige Steuern . , .

Abschreibungen auf
Gebäude , Grundstücke
und Betriebsausstattung
Hypotheken .
Sonstige Forderungen .

Sonstige Aufwendungen
Gewinn . . . . .

RM

557 742 .84

40 389.99

485 .09
228 .17

146 430 .05
3 542 .22

39 494110

2 685 .16
100.40
909 .77

11 561.—
932 .50

5 707 .65
1 385 .94

13 202.55
12 000 .—
34 000 —

8 126.38
84 154 .30

Einnahmen a . Zinsen u . ge -

febenenfalls Kreditprovis .
Innahmen aus sonst . Pro -

vlsionon , Grbühreit u. dgl .
Erträge aus Beteiligungen
Kursgewinne : effektive
Sonstige Erträge . . ,

davon RM. 12 728.—
GrundstUckserträge

Ertrag

RM
721 253.03

11 778.02
8 515 .—
5 675.—

15 857.06

Summe 763 078 .11 Summe 763 078 .11

Der Geschäftsbericht liegt bei der Sparkasse zur Einsicht auf .
Singen ( Hohentwiel ) , 7. Nov . 1941. Singen (Hohentwiel ), 10. April 1941.

Der Verwaltungsrat : Herbold . Der Sperfcassenlelter : Reitze .
Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften , Bücher und sonstigen
Unterlagen des Betriebes sowie der erteilten Aufklärungen und Nachweise
wird festgestellt , daß die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der
Jahresbericht den gesetzt . Vorschriften und den elnschläa . Bestimmungen
entsprechen , und daß Im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben .
Mannheim , den 28. Oktober 1941.

Badlaohar Sparkassen - und Olrovsrband
— PiflfnngMt - tl - —

• er ta - litoMtflr - ktor : g« z . Raul« 0»f VerbeiKitrerhor : gez , laniermann

Zimmer , gut möbl ., mit Schreibtisch u.
2 Betten , leicht helzb . an 2 sol . Her¬
ren auf 1. 12. zu vermieten . Karlsruhe ,
Karlstraße 85 , 1 Treppe . (7647

Zimmer , möbl . , zu vermieten . Karls -
ruhe -Daxlanden , Pfarrstraße 4. (7782

Zimmer , sehr gut möbliert , in gutem
Hause zu vermiet . Karlsruhe . Kriegs¬
straße 92, Ml. Stock , geg . Markthalle .

Wohn - u. Schlafzimmer für 2 berufstät .Frl . zu vermieten , evtl . Klavierbenüt -
zung . Khe . , Markgrafenstr . 36, II . St .

Mansardenzimmer , nett ., leer , Zentral¬
heizung , Neub ., zu vermieten . Karls¬
ruhe Hirschstraße 129, III . St . (7726

Mansarde , gerade , kl .. In gut . Hause ,zu vermieten . Anzusehen v . 1—3 Uhr .
Karlsruhe , Hübschstraß 30. (7773

4 Zimmer -Wohnung In Baden -Baden
zu vermieten . Angeb . unter BA 4362
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Lagerräume , helle , trockene , zum Un¬
terstellen von Möbeln , zu vermieten .
Ludlg Maler , Möbeltransport , Karls¬
ruhe , Sofienstraße 89. Ruf 437 . (53233

Mietgesuche
Zimmer , gut möbliert , mit 2 Betten ,evtl , auch 2 Einzelzimmer , wenn mög¬

lich In Stadtmitte , von zwei soliden ,
jungen Herren auf sofort gesucht . An¬
gebote unter 7753 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer ln Offenburg , freundl . möbl .,von junger Lehrerin für sofort ge¬
sucht . Angebote unter 7809 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Zimmer , gut möbliert , womöglich mit
Zentralheizung , In Stadtmitte Baden -
Baden von pünktl . Zahlerin zu mie¬
ten gesucht . Angeb . unter BA 4358
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Zimmer , gut möbliert , von Reisevertre¬
ter sof . gesucht . Telefon wird einge¬
richtet . Ang . u . 7631 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , heizbar , von Fräul . auf
sofort gesucht . Oststadt bevorzugt .
Angebote unt . 7598 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . mit Küchenbenützung ,von Lehrer an höh . Schule gesucht .
Angebote unt . 7641 an Führ .-Verl . Khe .

Zimmer einfach möbl ., von berufstät .
Fräulein gesucht . Angebote unt . 7791
an den Führer -Verlag Karlsruhe erbet .

Ummer mit 2 Betten und Küche oder
Küchenbenützung bis 1. 12. gesucht .
Angebote unt . 7690 an Führ .-Verl . Khe .

Möbl . Wohn - u. Schlafzimmer , mit Zen¬
tralheizung und Badbenützung , evtl ,mit voller Pension , In nur gut . Hause ,auf 1. 12. 41 gesucht . Angebote unter
53316 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2mal Je 1 Doppelzimmer , mit Koch¬
gelegenheit , auf 1. Dez . gesucht .Kaffee des Westens , Kaiserallee . Khe .

4 Einzelzimmer , gut möbliert , heizbar ,auch Zentralheizung , möglichst Nähe
Kaffee Bauer für Dezember und Ja¬
nuar gesucht . Angebote erbeten an
Kapellmeister A. Brunner , Stuttgart ,Caiwer Straße 4, M. Stock bei Wenger .

Leeres Zimmer , für Büro geeignet ,zentrale Lage , sofort oder später zu
mieten gesucht . Angebote unter 7730
an den Führer -Verlag Karlsruhe erb .

Leeret Zimmer (mit Notküche bevor¬
zugt ) , auf 1. 12. oder 15. 12. gesucht .
Angebote unt . 7630 an Führ .-Verl . Khe .

2 leere Zimmer mit Kochgelegenheit ,von jungem Ehepaar sofort oder spä¬ter zu mieten gesucht . Angebote un¬
ter 7752 an den Führer -Verlag Khe .

Möblierte Wohnung , bestehend aus
Zimmer und Küche , für die Dauer von
etwa 3—4 Monaten suchen wir für
einen unserer Angestellten . Nähma¬
schinenfabrik Karlsruhe , Aktiengesell¬
schaft , vorm . Haid & Neu . (52935

1—2-Zlmmer -Wohnung mit Küche , tür
jg . Ehepaar sofort oder spater ge¬sucht . Ang . unt . 7515 an Führ .-Verl . Khe .

2-Zlmmer -Wohnung ln Oststadt oder
Rintheim von ruhigem Ehepaar ge¬sucht . Auch Hlnterh . oder Seltenbau ,auf sofort oder später . Georg Llndlg ,Karlsruhe , Tullastraße Nr . 42 . (7768

2-Zlmmer -Wohnung auf 1. Januar 1942
zu mieten gesucht . Angebote unter
7632 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

2—I -Zlmmer -Wohnung , sofort oder spä¬
ter zu mieten gesucht . Angebote an
K. Singer , Karlsruhe , Kaiserstraße 186.

2-—3-Zimmer -Wohnung » mögl . Südwest ,
stadt , Beiertheim , oder Weiherfeld ,auf sofort oder später von Ehepaar
gesucht . Angebote unter 7584 an den
Führer -Verlag Kalsruhe erbeten .

Drei -Zimmer Wohnung , mögl . mit Bad ,von älterem Beamten - Ehepaar auf
1. Februar 1942 oder später zu mie¬
ten gesucht . Angebote unter 7534 an
den Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

L-Zirnmer -Wehnung mit Bad , mögl . mit
Zentralheizung , für sofort oder später
gesucht . Angebote unter 7519 an den
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

S Zimmer -Wohnung , schön , sonnig ,auf sofort oder später zu mieten
gesucht . Angebote unter K 52730 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

4-Zlmmer -Wehnung oder geräumige 3-
Zlmmer -Wohnung mit Bad , auf sofort
oder später gesucht . Angebote unter
7789 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnung , schön , 4—5 Zimmer , 90 bis
110 Mk ., sofort gesucht . Angebote
unter 7503 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Fabrikation «-, Lager - und Büroräume
sofort zu mieten oder zu kaufen ge¬
sucht . Ausführliche Angebote erbeten
unter Ga . L. 726 an die Annoncen -
Expeditlon Carl Gabler G . m . b . H.,München 1, Theatinerstraße 8. (53317

Größere Lagerräume gesucht . Südstadt
bevorzugt . Angebote unter 53159 an
Führer -Verlag Karlsruhe erbeten .

Wohnungstausch
Tausch Stuttgart — Karlsruhe . Geboten

wird schön und sonnig gelegene 3-Z.-
Wohnung mit eingeb . Bad und be¬
wohnbarer Mans . In 2-FamlMen -Haus .
Gesucht wird ebensolche oder größ .
Wohnung in Karlsruhe u . Durlach od .
nähere Umgebung . Angebote unter
P 53230 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch -Wohnung : Biete In Mannheim
schöne 3-Zlmmer -Wohnung mit Bad ,Wohnmansarde usw ., geg . ebensolche
ähnl . Wohnung In Karlsruhe . Franz
Thels , Karlsruhe , Rüppurrer Straße 35,bei Eisenhardt . (779C

Konzerte
Karlsruhe . Liederstunde Hilde Berbe -
rlch -RaJwier . Heute Samstag , 29 . Nov .,18 .15 Uhr , im Musikhochschulsaal . Am
Flügel -: Dr . Hugo Ernst Rahfier . Werke
von Meistern der Romantik urvd Ge¬
genwart : Schubert , Brahms , Hugo
Wolff , Richard Strauß , Reger , Pfitz -
ner , Philipp , Graener , Marx . Karten
von 0 .70 (Stud .) bis 2.00 Mark bei
Kurt Neufeldt Waldstr . 81, Ruf 2577,
H. Maurer , Kaiserstraße 209, sowie
an der Abendkasse .

Karlsruhe . Bayreuther Bund . Das für
30. Nov . angekündigte Konzert im
Munzsaal beginnt mcht 16.30, son¬
der 15.30 Uhr . (53331 )

Veranstaltungen
Kaffee Bauer . Das deutsche Orchester
Bruno Jlie spielt nachmittags 4 Uhr ,abends 8.15 Uhr . (52043)

Karlsruhe . Regina . Cabaret , Varietö ,
Königin -Bar , siehe Plakatanschlag .

„Zum Landsknecht " , Karlsruhe , Ecke
Zirkel und Herrenstr ., Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . (41477

„ Zur Lokalbahn ", Gaststätte , Karlsruhe ,
geg . d . Arbeitsamt , Konzert , Sams¬
tag und Sonntag . Anfang 7 Uhr . Frau
P. Schott . (45177)

Karlsruhe . Schwarzwaldverein . Sonn¬
tag , 30 . Nov ., 17 Uh-r Nowacksaat
Farb -Lichtbitder -Vortrag : „ Farbiger
Alltag " von Herrn Gust . Heinkel .
Sonntag , 7. Dez . Wanderung 13 Uhr
Albtaibahnh . Weiherwald —Forchheim

Baden -Baden . Bäder - u . Kurverwaltung
Kleines Theater . 29. Nov ., 19.30 Uhr
Gastspiel Axel Ivers mit Ensemble
„ Der gute Geist des Hauses " . Lust¬
spiel von Axel ivers . (Siehe ausführ¬
liche Anzeige unter Theater ) .
Kurhaus Gartensaal . 1. Dez ., 19.30 Uhr

. Llchtbilder -Vortrag Alex Büttner
„ Von Lilienthal bis Messerschmitt " .
Eintritt RM. 0 .50, 1.— u . 2.— . Mitglie¬
der des Kulturrings 20 % Ermäßig .
Kurhaus Großer Bühnensaal . 4 . Dez .,
19.30 Uhr Fest -Konzert für die Mitgl .
der „ Gesellsch . der Musikfreunde "
anläßlich des neun ) . Stiftungsfestes ,
ausgef . v . Sinfonie - u . Kurorchester ,
Dirigent : Gotth . E. Lessing . Solisten :
Luigi Maria Magistretti , Mailand
(Harfe ) , Konrad Spüetorp , Baden -
Baden (Flöte ) . Werke von Mozart ,Händel und Fortner . Eintritt RM. 1.—
bis 4.— . Mitgl . der GdM . haben
freien Eintritt ; Karten gegen Mit -
gliedsausw . an d . Kurhausk . Mitgl .
d . Wehrmacht u . d . Kulturringes 25 % ,
Schwerkriegsbesch . 50 % Erm . (geg .
Ausw .) Karten zu allen Veranstaltun¬
gen an der Kurhausk . ( Ruf 1151/60 ) .

Baden -Baden . Eltern Abend des BDM.
Sonntag , den 30. November , 17 Uhr ,veranstalten die Führerinnen und
Mädels d . Standorts Baden -Baden Im
Großen Bühnensaal des Kurhauses
einen Elternabend , zu welchem die
Bevölkerung von Baden -Baden recht
freundlich eingeladen wird . Beson¬
ders werden alle Eltern uns . BDM .-
Angehörigen erwartet . Im Mittel¬
punkt der Veranstaltung steht das
unterhaltsame Theaterstück ^ Adel¬
heid " , ein Spiel um die Jahrhun¬
dertwende . Karten zu RM . 0 .50 und
RM. 1.— sind Im Vorverkauf in der
Geschäftsstelle des Führer -Verlags
am Leopoldsplatz zu haben .

Baden -Baden . Maxhn . 21 Uhr : Erst -
klassiges Kabarett . (60210

Baden -Baden . Kurhaus : Terrasse , Spiel¬
bankgaststätte , Künstler -Konzert .

Baden - Baden . Barberina : 20 .30 Uhr :
Künstler -Konzert . (60209

Rastatt . Schlofi -Hotel . Im Bürgerkeller
jeden Samstag und Sonntag Unter¬
haltungs -Konzert . (74304

Lahr. Deutsches Rotes Kreuz , Kreis¬
stelle Lahr . Dienstag , den 2. Dez .
1941, um 20 Uhr beginnt ln Lahr
im Bereitschaftsheim , Luisenstraße
der DRK.-Grundkurs . Der DRK .-Kreis¬
führer . (62778 )

Offenburg . Retchsluftschutxbund , Orts¬
gruppe Offenburg gibt bekannt :
Der am Freitag , den 23. Nov . 1941
angesagte Amtsträger -Lehrgang im
Unionmittelbau sowie die beiden
angesagten Lehrgänge In der Schll -
lerschuie finden aus Anlaß der
Großkundgebung nicht statt . Der
Amtsträoer -Lehrgarrg im Unlon -MiT-
telbau findet dafür am Montag , den
1. Dez . 1941, 19.30 Uhr , in demselben
Lokal statt . Die beiden Lehrgänge In
der Schillerschute finden am Diens¬
tag , 2. Dez . 1941, zur angegebenenZeit auf der Einberufungsorte statt .

Urioffen . Der Kaninchenzuchtverein
C 529 Urioffen zeigt am Sonntag .
30 . Nov . 1941 Im „ Adlersaal " Urioffen
eine Kaninchenschau , verbunden mit
Ausstellung von Erzeugnissen aus
Kaninchenfellen , sowie Vorführung
von Zubereitungen der Kaninchen .
Zuchtfreunde und Interessenten von
nah und fern werden hiermit freund¬
liche eingeladen . (59569)

K. d . f, - Veranstaltungen
Karlsruhe . Sonntag , 30 . Nov ., vormit¬

tags 11 Uhr , Festsaal der Bad . Hoch¬
schule für Musik , Kriegsstr . 166/66 :
Der Dichter Rlcherd Sexau liest aus
seinen Werken . Eintritt RM. 1.50, auf
Hörerkarte u . für Scheffelbund RM.1.— (num . Plätze RM . 2.— bzw . RM .1.50) bei „ Kraft durch Freude "

, Khe .,Waldstr . 40a (am Ludwigsplatz ) .
Bietigheim . NSG . „ Kraft dch . Freude " .
Gastspiel der Bauernbühne Witz
„ Der Unwiderstehliche " von Riefi
Walfried , am Sonntag , den 30 . Nov .1941, in Bietigheim , im „ Kreuz " .
Beginn 15 Uhr . (74346

Gernsbach . Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freud # " . Deut¬
sches Voiksbildungswerk Gemsbacn .
Mozart -Feier zu Ehren des 150. To¬
destages Mozarts (5. Dez . 1791) am
Freitag, ' den 5. Dez . 1941, 19 Uhr , Im

’
Löwensaal , Gernsbach . Mitwirkende :
Frau LMi Schoeller , Osnabrück ; Frau
Maria Schulz , Gernsbach , Sopran ;Frl . Hildegard Knopf , Karlsruhe , Kla¬
vier ; Konzertmeister Ochsenkiel ,Karlsruhe , 1. Violine ; Felix Hoesch ,Germbach , 2. Violdne ; Kammermusi¬
ker Hertel , Karlsruhe , Cello ; Kam¬
mermusiker Somanri , Karlsruhe , Viola
und Begleitung am Flügel . Vortrags¬
folge : 1. Elnleit . Worte ; 2. Streich¬
quartett KV 173; 3. Ave verum KV
618 ; 4. Streichquartett KV 387 ; 5. Jl
re pastore — Opernarie ; 6. Klavier¬
quartett g -molt KV. 478. Eintritt nach
Belieben , gesp . in d . WHW .-Büchse

Theater und Filmtheater

Karlsruhe . Badisches Staatstheater .
Großes Haus . Samstag , 29. Nov . Ge¬
schlossen wegen Vorbereitung der
„ Mozart -Festtage " (vom 30 . Nov . bis
7. Dez .) . Sonntag , 30 . Nov . Beginn
der „ Mozart -Festtage " . Morgenfeier
„ Der junge Mozart "

, 11—12.15 Uhr ,
„ Bastlen u . Bastienne " , körn . Oper ,Les petlts riens , Ballett . Nachmitt .14—16.15 Uhr . Geschl . Vorst , f . KdF .
Abends 17.30—19.45 Uhr , Gastspiel
Kammersänger Paul Bender -München
„ Die Entführung aus dem Serail " ,komische Oper . Außer Miete , Wahl -
mietkarten gültig . Montag , 1. Dezem¬
ber , 17 bis nach 20 Uhr . Doppelgast¬
spiel Hannefriedei Grether -Breslau
u . Karl Leibofd -Dortmund „ Die Hoch¬
zeit des Figaro "

, körn . Oper . Außer
Miete , Wahlmletk . gültig . — Kleines
Theater . Samstag , 29 . Nov . 17.30 bis
19.30 Uhr „ Ein toller Fall " . Muslkal .Schwank von Impekoven , Mathem
u . Igelhoff . Sonntag , 30 . Nov . 14— 16
u . 17 .30 - 19.30 Uhr „ Ein toller Fall " .

Baden -Baden . Kleines Theater . Heute
Samstag , 19 .30 Uhr Gastspiel Axel
Ivers mit Ensemble „ Der gute Geist
des Hauses " . Lustspiel von Axel
Ivers , In der Origirralbesetzung des
Deutschen Theaters Wiesbaden . Ein¬
tritt RM . 1 bis RM. 4 . Karten an der
Kurhauskasse .

FILM . THEATER
Pall — Frühvorsteilung (einmalige ) ,

morgen Sonntag vorm . 11 Uhr „ Hör -
tobagy

" (Puszta -Melodie ) . Die Flucht
des Cinege Janczi . Ein Spiel -Kultur¬
film aus der letzten Prärie Europasund der Welt des uralten magyari¬schen Reitervolkes . Künstl . wertvoll !
Vorher die neueste Wochenschau .
Jugen dliche nicht zugelassen .

Gloria — Frühvorstellung , morgen
Sonntag vormittag 11 Uhr , 2 Stunden
Lachens „ Pst und Patachon schlagensich durch " . Vorher die neueste Wo¬
chenschau . Preise ab 90 Pf . Jugendl .haben Zutr itt u . zahlen halbe Preise .

Pall
'

und Gloria : In ErstaufführungIHeute Samstag und Sonntag 3.00 ,5.15, 7.30 Uhr (numeriert Plätze :
7.30 Uhr , Sonntag auch 5.15 Uhr ), der
bezaubernde neue Wien -Film der
Terra „ Wir bitten zum Tanz " mit
Hans Moser , Paul Hörbiger , Elfie
Mayerhofer und Hans Holt . Vorher
die neueste Wochenschau . Jugendl .ab 14 Jahre haben Zutritt .

Rest : „ Krach Im Vorderhaus " ist eine
heitere Fortsetzung des vielbelach¬
ten Berliner Volksstückes , bei dem
es Im Hinterhaus krachte ! Ein Auf¬
gebot beliebter Lustspielkanonenwie : Grete Weiser , Rotraut Richter ,

, Ernst Waldow , Lotte Werkmeister u .Paul Westermeier sorgen für zwei
Stunden herzhaften Lachens . •Beginn3 .00, 5.15, 7.30 Jew . m . d . Wochensch .

Ufa -Theater . 2. Woche . Heüte
~

3.157
5 .00 , 7.30 Uhr . Der große Erfolgs¬film d . Terra : „ Die Kellnerin Anna "

,mit Franziska Kinz , Wornicke , Brix ,
Datzig , Markus , Olden , Dahlke .
Spielleitung P . P . Brauer .

Capitol . Heute 3.30, 5700, 7.30 Uhr .
Hans Moser In dem tollen Lustspiel '
der Wien -Film „ Anton der Letzte "
mit Eifriede Datzig , Heinz Salfner ,O . W . Fischer , Ch . Ander , G . Wolle ,H. A. Schlettow u . a . Spielleitung :
E. W . Emo . Wiederaufführung ! Dazu
Die neueste Deutsche Wochensch au .

Rheingeld . Rheinstraße 77, Ruf 6283 .
Heute Beginn 3.30, 5.15, 7.30 Uhr .
„ Alkazar " . Ein Filmereignis ersten
Ranges . . . die Berliner Morgenzeit ,
schreibt : . . . Ein Epos , wie es kein
Dichter packender und würdigerhätte erfinden können . . . Eine sti¬
listische Geschlossenheit , die wir
bewundern . Groß ist die Anteilnahme
des Publikums , aus dem Herzen
kommend die Zustimmung zu dem
Geist , der hier seinen künstlerisch .Ausdruck gefunden hat . Vorher die
neue st e Wochensch . Jug endl . zugel .

Scheuburg , Marienstr . 16T
~

Ruf 62847
Heute Beginn 3.30, 5.15, 7.30 Uhr .
„ Leichte Muse " . Dieser neue Terra -
Fil-m zeigt dem Besucher in heiteren
und beschwingten Bildern Berlin ,wie es lebt , liebt , weint und fröh¬
lich Ist , und am Ende möchte man
am liebsten mitsingen und mittan¬
zen . Erstklass . Darsteller wie WillyFritsch , Adelheid Seeck , Bruno Roth ,Ingeborg v . Kusserow , Willi Rose
u .v .a .m . geben diesem amüsanten
Lustspiel seine besondere heit . Note .Dazu die neueste Wochenschau . Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Kammer -Lichtspiele . „ Der Flüchtling
aus Chicago " , mit Gustav Fröhlich ,
LU Dagover , Luise Ullrich , Adele
Sandrock , Paul Kemp . Ein Aben¬
teuerfilm voller Spannung . Jugendl .
haben keinen Zutritt . Anfang : Wo¬
chentags 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr . Sonn -
tags 2.30, 5.00 , 7.30 Uhr . (52948

Atlantik zeigt „ Gefährliche Frauen " .
Ein spannender Film vom verführeri¬
schen Reiz der großen Welt , für die
ein leichtfertiger Sohn das Glück im
Elternhaus aufs Spiel setzt . Ein Film
von menschlichen Irrwegen u . männ¬
lichen Kämpfen . Schöne Frauen um¬
schwärmen den jungen Sportsmann
Masetto . Jede versucht , ihn für sich
zu erobern , mit lächelndem Charme
die graziöse Renata , mit den Mit¬
teln raffinierter Lebenskunst die ele¬
gante Eva , still und geduldig seine
Jugendgespielin Anna . Intrigen und
Konflikte entspinnen sich . Das große
Abenteuer lockt . Ein fröhliches Va¬
terherz droht zu zerbrechen , eine
Mutter weint . Wir aber erleben zwi¬
schen Hoffnungen und Enttäuschun¬
gen , zwischen Liebelei und Sensa¬
tion ein Schicksal , wie es das Le¬
ben schreibt : Heiteres Spiel u . bit¬
terer Emst , fesselnd , humorvoll !

Durlech . Skala , Adolf -Hitler -Str 92a ,Ruf 91 180 . Heute Beginn 3.30, 5.15,7.30 Uhr . Die neue Film -Operette
„ Immer nur Du " . Eine von fröhlichem
Uebermut und guter Laune über -
sprudelnde Film -Operette , deren
Hauptschauplätze eine Operetten¬
bühne , ein Filmatelier und ein ver¬
schwiegenes Separö sind . — Be¬
schwingt durch viele neue Schlager -
melodien schildert dieser heitere
neu © Toblsfilm die komischen Ver¬

wicklungen und Verwirrungen zweier
ineinander verliebter berühmter
Stars . Es spfefen : Joh . Heesten , Dora
Komar , Fita Benkhoff , Paul Kemp ,Paul Henkels u . a . Vorher die neue
Wochenschau . Jug . üb . 14 J . zugel .

Baden - Baden . Aereile - Lichtspiele .16.30 und 19 .30 Uhr „ Ich klage an " .
Baden -Baden . Kino des Westens .

Samstag 17 u . 19.30 Uhr , Sonntag17.30 und 19 .30 Uhr , Montag und
Dienstag jeweils 19 .30 Uhr Hertha
Feiler , Albert Matterstock in „ Lauter
Lügen " . Spielleit . Heinz Rühmann .

Baden -Baden . Film -Palast . 16.30 und
19.30 Uhr „ Diaz , der Stierkämpfer " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute Sams¬
tag , über Sonntag bis vorläufig Mon¬
tag läuft einer der größten Lach -
filme seit langer Zeit . Hans Moser ,Theo Lingen In „ Sieben Jahre Pech " .
Weitere Darsteller : Jda Wüst , Olly
Holzmann , Wolf Albach - Retty , Clpra
Tabody , Oscar Sima usw . Jugendl .hab . Zutritt ! Spielzeiten tägl . abends
um 20 Uhr , Sonntags um 14 Uhr , 16.45
und 20 «Uhr . Sonntagvormittag um11 Uhr Wochenschausondervorstel¬
lung . Sondervorstellungen für Ju¬
gendliche und auch Erwachsene :
„ Sieben Jahre Pech " : Samstag nach¬
mittag um 17 Uhr und Sonntag nach¬
mittag um 14 Uhr .

Forbach . Lichtspiele . „ Irrtum des Her¬
zens " . Ein neuer Bavaria -Film mit :
Paul Hartmann , Leny Marenbach ,Hans Söhnker , Käthe Dorsch , Grete
Welser , K. L. Schreiber u. v . a . Ein
außergewöhnlich stark dramatischer
Stoff , der die Liebe eines jungenMädchens behandelt , das zwischen
zwei Männern steht — —- und sich
entscheiden soll ! Spielplan : Nur
Samstag und Sonntag abend , jeweilsV28 Uhr . JugencH . hab . kein . Zutritt .

Gengenbach . Löwen -Lichtspiele . Sams¬
tag 7.45, Sonntag 5 und 7.45, Montag7.45 Uhr Zarah Leander in „ Der Wegins Freie " . Jugend ab 18 Jahren zu¬
gelassen . Sonntag * nachm . V,3 Uhr
„ Feuertaufe " . Der Film vom Einsatz
der deutschen Luftwaffe In Polen .
Neue Wochenschaul Jugendl . zugel .

Kehl am Rh. Unlon -Theeter . Bis ein -
schl . Montag „ Kameraden " mit Willy
Birgel , Karin Hardt , Martin Urtel usw .Ein neuer Bavaria -Großfilm , der mit
der Fülle seiner spannenden Ereig¬
nisse zu einem der bedeutungsvoll¬
sten Filmschöpfungen dieser Spiel¬zeit wird . Neue Wochenschau ! Ju¬
gendliche zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele : 17Va und
20 U. „ Kameraden " (Bavaria -Großfilm )

Rastatt Reti : 17.30 u. 20 Uhr „ Weiße
Sklaven " . (Panzerkr . Sebastopol ) .

Kirchliche Anzeigen

Baden -Baden . Kurhaus . 17 Uhr Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters
„ Musik d . 19.Jahrhunderts " . 6 Abend :
Die neudeutsche Schule (Berlioz —.
Liszt — Wagner ) ,

Karlsruhe . Evang . Gottesdienste .
Sonntag , 30. 11. 1941, 1. Advent .
Stadtkirche : 10.15 Mondon , 11.30
(Lammstraße 23) KdGdst Hiatt , 14 .30
Hohe Messe in h -moll von J . 8 . Bach .Kleine Kirche : 9 Mondon , 10.15 Glatt ,11.15 KdGdst . Löw , 18 Schluß d . Bl-
belw . Mondon . Schloßkirche : 10
Stupp , 11.15 KdGdst ., 11.45 (Konf -
Saai ) Chrl . Johanniskirche : 8.45 Hauß ,10 Streitenberg , 11.15 KdGdst . Strei¬
tenberg , 11 (Gemeindeh .) Chrl . Hauß ,18 Schluß d . Bibelw . m . hl . Abendm .,Hauß . Christuskirche : 10 Ratzel , 11.15
KdGdst . Markuskirche : 9 Chrl . Seu -
fert , 10 Uhr Seufert , 11.15 Uhr Kin¬
dergottesdienst . Lutherkirche : 9 .30
Wasmer , 10 .46 Chrl . Wasmer , 11.15
KdGdst Harsch , 16 Schluß der Bibof -
woche Mondon . Matthäuskirche :
10 Hemmer , 11.15 Chrl . Hemmer . Karl -
Friedrlch -Ged . -Kirche : 10 Reichwein ,11.15 KdGdst . Beiertheim : 10 Dreher .
Weiherfeld : 9 Uhr Dreher , 11 Uhr Kin-
dergottd . Städt . Krankenhaus : 10.30
11 KdGdst . Städt . Krankenhaus : 10.30
Stolz . ludwig -Wilhelm - Krankenhaus :
17 Stolz . Turnhalle Daxlanden : 9 Kopp ,11 KdGdst . Gemeindehaus Albsied -
hing : «0 Kopp , 11 KdGdst . Rintheim :
9 Chrl ., 10 Fehn , 11 KdGdst . Hags -
feld : 9 .30 Steinmann , 10.30 Chrl ., 11.15
Kdgdst . Rüppurr : 9 .30 Schulz , 11.15
KdGdst ., 18 Schluß d . Bibelw . Schulz .
Diakonissenheus Rüppurr : 10 Kayser
(Gedenktag des 90jähr . Best , des
Diakonissenhaus .) . Diakonissenhaus
Sophienstraße : 10 D. Ziegler .

Karlsruhe . Ev -iuth . -Gemeinde , Kirche
Lutherplatz . 1. Advent 10 Uhr Senior
Schmidt , m . h . Abendmahl .

Karlsruhe . Freie Religionsgemeinschaft
Deutschlands . Samstag , 30. 11. 10.30
Uhr , Munzsaal , Waldstr . 79. Toten -
gedenkwelhestunde . Thema : „ Ver¬
gänglichkeit und Aufschwung ." Leit¬
wort von Hans Thoma , 9.30 Uhr Re -

i Hglonsunterricht , (52993)

Karfsr . Methodistengemeinde , Karl¬
straße 49b . So . 10 Uhr . Ml . 16 Uhr .

Karlsruhe . Ev. Gemeinschaft , Belerth .
Allee 4. 10 Uhr Frick . 16.15 Uhr Pfäff -
Mn. Mi . 16 Uhr Bibelstunde .

Ettlingen . Ev . Gottesd ., 1. Advent .
9 .30 Uhr Hauptgottesd ., (Pf . Benrath -
Khe ., Kollekte ) . 10 .45 Kindergottes¬
dienst , 15 Bibelst . Do . 20 Adventand .

Durlach . Ev. Gottesdienst am 30.11.41
— 1. Advent . Stadtkirche : 9.45 Uhr :
Hptgdst . 11 Uhr : Kdgdst . 11.45 Uhr :
Chrl . (Beisei ) . Lutherkirche : 9 .30 U. :
Hptgdst . 10 .45 Uhr : Kdgdst . 16.30 U. :
Adventsfeier m. Hirtensp .(Neumann ) .
Wolfartsweier : 13.45 Uhr : Kdgdst .
(Meyer ) . 14.30 Uhr : Hptgdst . (Dill ) .
Aue : 10 Uhr : Hptgdst . 11 Uhr : Chrl .
13 Uhr : Kdgdst . (Dill ) , (52994)

Baden -Baden . Evangel . Landeskirche .
I . Advent , 30. 11. 41. Landeskirchen¬
sammlung für das theol . Studlenh .
In Heidelberg . Stadtkirche . 10 Uhr :
Brandt (Kirchenchor ) ; 11.15 Uhr : Ju -
gendg . Ltchtental . 10 Uhr : Gußmann ;
II .15 Uhr : Jugendg . Weststadt . 10
Uhr : Jugendg . Oos . 10 Uhr : Steiger ;
11 Uhr : Jugendg . — 3. 12. 41 . Alt¬
stadt . 17 Uhr : Bibelst . (Kriegsgebets¬
andacht ) im Gemeindehaus . (60448)

Baden -Baden . Ev.-luth . Gern ., Spital¬
kirche , Gerrvsbacherstr . 37 11 Uhr
Gottesd . z . 1. Advent , Pf . v . Gertzen

| (Gesang Jrma Harder ) .
BUhl. Evangel . Gottesdienste . 10 Uhr :

Adventgdst . u . anschl . Jgdst . , Pfarrer
Hack . Hub : 8.30 Uhr . Lindehof : 10 U.
Abendmahlgdst . , Pfarrer Mölbert .

Bruchsal . Evang . Gottesdienst . 1. Ad¬
vent , 30. 11. : V*10 Hauptgdst ., Mis¬
sionar Schaberg , v . d . Brüdergem .■All Chrlstenl . d . Nordpf . u . Kinder¬
gottesdienst . — Mittwoch , 3. 12. r
5 Kriegsandacht . Pfarrer Kramer .

Gernsbach . Evangel . Gottesdienste .
(Braun ) : 10 Hauptgottesd . (Kirchen¬
chor ) ; 11.15 Klndergottesd . ; 16.15 Bi¬
belst . Im Gemeindehaus (Kunz ) ; 20
llturg Adgentsf . Im Gemeindehaus
(Spital ) . 2. 12. : 20 Bibelst . im Ge¬
meindehaus (Vielhauer ) ; 4. 12. : 19.30
Bibelst . Im Schwesternh . Scheuern
(Günther ) . Staufenberg (Spital ) : 9 .30
Hauptgottesd . ; anschl . hl . Abendm . ;
14.30 Bibelst . (Kunz ) . 1. 12. : 19.30
Abscht . der Bibelwoche ; 4. 12. : 19.30
Bibel stunde (Viel hauer ) . Weltenbach
(Vielhauer ) : 18.45 Gottesd . Forbach
(SpOtal ) : 15 Gottesd . G « ggenau (Viel -
hauer ) : 9 Chrlstenl . ; 10 Hauptgottes¬
dienst ; 11 Adventsfeier der Kinder .

Kehl . Ev . Gottesdienst am 30. Nov .
Christuskirche : 10 Uhr , 2 Uhr Chri¬
stenlehre , Pf . Zimmermann . Friedens¬
kirche : 10 Uhr , 11 Uhr Kindergottes¬
dienst , Pf . Feßler , abends 8 Uhr
Schluß d . Bibelw . im Gemeindesaat
der Christuskirche , Pf . Feßler .

Offenburg . Ev. Kirchengemeinde , 30.
Nov . (1. Advent ) : Stadtkirche 8.30 U.
Frühgottesd ., 9 .30 Uhr Hauptgottesd .,
Pf . Lautenschläger . Die Feier des hl .
Abendm . wird auf einen d . nächsten
Sonntage veri . 11 Uhr Klndergottesd .
Do . abend 8 Uhr Bibelstunde im Kon¬
firmandensaat , Poststraße 16 .

Offenburg . Altkath . Kirchengemeinde ,
Gymnaslumstr . 7. 30. 11. : 1. Advent ,
9 .30 Uhr : Gottesd ., Deutsches Amt
mit Predigt . 1. V. : Geist ). Rat Rächet ,
Freiburg . (59570)

Rastatt . Gottesdlenstanxelger . 10 Uhr :
Adventsgottesdienst , Pfarrer Schleiß ;

11 Uhr Kindergottesdienst . Kuppen -
heim : 8.45 Uhr Adventsgottesdienst .

Geschäftlich *
Empfehlungen

Kaffee Harzer , Herrenalb bis 10. Dezem -
_̂ or geschlossen ._ (51986
Jede Hausfrau und Tochter ihre

eigene Schneiderin ! Auch Sie kön¬
nen Ihre Kleider u . Wäsche für sich
u . Ihre Angehörigen selbst anferti¬
gen . Wie Sie einen wirkt , passen¬den Schnitt f . Kinder u . Erwachsene
In jed , Größe spielend selbst anfer¬
tigen , ersehen Sie aus dem Zu
schneide - Lehrwerk „ Universal " . So
einfach u . leicht , daß es jed . 12jähr .
Mädchen versteht . Keine Vorkennt¬
nisse notwendig ! Das Werk Ist mit
mehr als 150 Modellen für über 3000
Schnitte zum Selbstanfertlgen aus
gestattet . Keine ausgefallenen
Schnitte , nur wlrkl . brauchb . Vorla¬
gen für Umänderung u . Neuanferti¬
gung f . Kind , Frau u . Mahn u . f. Jede
Jahreszeit . Diese Schnitte werd . nie
unmod ., da es Grundschnitte sind .
Das Werk reicht fürs ganze Leben I
Es darf dah . In keinem Haushalt feh¬
len . Sie sparen damit Punkte , Roh¬
stoffe u . Arbeitskraft ! Das schöne u .
prakt . Weihnachtsgeschenk ! Preis
Zuschneide - Lehrwerk „ Universal " 15
Mk . Vers , nur geg . Nachn . Bel Nlcht -
gef . Rückn . In 5 Tag . Schreib . Sie
noch heute a . d . „ Universal " -Ver -
trleb Rud . Rothmayr , Bayreuth
Hammerstatt 27/7 . (50911

Knoblauch -Beeren „ Immer jünger "
machen froh und frisch . Sie enthal¬
ten alle wirksamen Bestandteile des
reinen , unverfälschten Knoblauchs In
leicht löslicher , gut verdaulicher
Form . Vorbeugend gegen Magen -
und Darmstörungen sowie gegenWürmer . Geschmack - u . geruchfrei .In Apotheken und Drogerien . Mo¬
natspackung RM . 1.—. Achten Sie
auf die grün -weiße Packung I

13, Schellingstraße 13, Ruf 297, 264 .

Merkur - Rundscha El
ber 1941, geöffnet . (4367)

Aus der Ortenau

die Löwen - Apotheke , Lahr am Markt¬
platz . (65287 ]

am Mittwochnachmittag ab 13 Uhr .
Verdunkelung ! Wir liefern sofort ab
Lager fertige Verdunkelungs -Rollo ,
komplett zum Ziehen , mit seitlichen
Andrückern , wodurch 100®/oige Ver -
dunkelg . erreicht wird .
Größe 115/200 RM. 4 .35 per Stück ,
Größe 130/220 RM. 4 .75 per Stück ,
Größe 150/240 RM. 5.20 per Stück ,
Größe 160/240 RM. 5.35 per Stück ,Größe 180/240 RM. 5.60 per Stück ,
Größe 200/240 RM. 6.25 per Stück .
Versand nach auswärts geg . Nachn .
Jo » Faist , Nacht » Oberkirch/Offenbg .

Kraft *
f ahrzeuge

Lieferwagen «« • •
Dilzer fragen !
„ Standard " - Ell -

lieferwag . 0,65 t ,
Deutsch .Einheits -

Typ , „ O . D. Rex " -
Eintonner gegen
Bezugsschein lie¬
ferbar . Theodor
Dilzer , Spezial¬
werkstätte und
Ersatzteledienst ,
Khe ., Amalienstr .
7, b . d . Herren -
Straße , Ruf 5614 .

2—2% -Tonnen - Wa¬
gen , gut erhalten ,
zu kaufen gesucht
Preisangeb . sind
unter C 52394 an
den Führer -Verlag
Karlsruhe zu rieht .

Hanomag - Garant ,
Personen - Wagen
zu verkaufen . Kart
Geltz , Bruchsal ,
Friedrichstraße 31.

Adler - Trumpf , 1,5
Liter , in sehr gu¬
tem Zustand , zu
verkaufen . Samen¬
handlung Diebold ,
Lahr/Schwarzwald
Ruf 2319. (59566

Opel , 2 Liter , Ca¬
briolet , sehr ge¬
pflegt , Opel P 4,
Spez .-Llm . , Opel .
1,2 Ltr ., Um ., zu
verkauf . O . Hatz ,
Opel -Di rekt -Händ -
ler , Achern 1. Ba¬
den . Ruf 286.

Heirat

Witwe , aMelnsteh .,anf . 40, 1,68 gr .,schlank , gut und
jugendl . ausseh .,kath ., tücht . Haus¬
frau , mit Einricht ,
u . Verm wünscht
m . mittt .Beamt .od .
Angest . bis 52 J .,
auch m . Kind , zw .
Heirat bekannt zu
werden . Ausfühfl .- Zuschr . unt . 7611
an d . Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Fräulein , kath ., be¬
rufstätig , 40/1,69 ,
sparsam , m . gut .
Vergangh ., tücht .
Im Haushalt und
Krankenpfl . sucht
mit sol . Herrn In
Briefw . zu treten ,
zwecks Heirat .
Angeb . unt . 7599
an Führ .-Verl . Khe .

Fräulein , 46 Jahre ,kath ., angenehm .
Wesen , mit Aus¬
steuer , sucht sol .
Herrn zw . Heirat
kennenzulemen .
Rentner bevorz .
Angeb . u . K 53351
an Führ .-Veri . Khe .

Unterricht

Wer erteilt Jung .
Mädchen Sprach¬
unterricht In Fran¬
zösisch ? Angeb .
mit Preis unt . 7769
an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavierlehrer oder
Lehrerin f . Iljähr .
Jungen , möglichst
Westst ., gesucht .
Zu erfragen unter
Ruf 677 , Karlsruhe .

Nachhilfestunden
für eine Schülerin
Im 1. Schuljahr d .
Volksschule ges .
Angeb . unt . 7754
an Führ .-Verl . Khe .

Damen für Tanz¬
kurs gesucht .Tanz¬
schule Elsele .Khe .
Soflenstr . Nr . 35 .
Ruf 6989 .

VFJnanz -
Anzelgen

200 RM. von Selbst¬
geber gegen Zins
und monatliche
Rückzahlung sof .
gesucht . Angeb .
unter 7707 an den
Führer -Verlag Khe .

Verloren

Ohrring mit An¬
hänger am 27. 11.
verloren . Abzug .
Im Fundbüro Khe .

Vermischtes

Fra« Od. aMelnst ..
unabhäng . Fräul .,
auch von ausw .,
mfttl . Jahre , bis
45 Jahre , findet
Aufnahme In kl .,
sauber . Haushalt .
Gute Herzensbil¬
dung Bedingung .
Näher . Frau Hug ,
Karlsruhe , Reichs¬
straße 22, IV.

Alleinsteh . Frau
findet angenehm .
Daueraufenthalt b .
ält . geblld . Ehep .
In einem abseits
schön gelegenen
Bauernhaus des
mittl . Schwarzwal .
des , mit Familien¬
anschluß geg . tät .
Mithilfe im Haus¬
halt . Angeb . erb .
unter L 52796 an
Führer -Verl . Khe .

Wer nimmt repa¬
raturbedürftigen
Personenwag . v .
Karlsruhe mit n .
Freiburg/8 . Zu er¬
frag . u . Fernruf
101 Karlsruhe .

Heimarbeiterinnen
für leichte Nähar¬
beiten gesucht . Zu
erfragen bei Frau
Dahnen , Karlsruhe
Schützenstr . 106.

Harmonika -Spieler !
Gründliche Aus -
und Fortbildung
durch Gemeln -
schaftsspiel . An¬
gebote unter 7612
an Führ .-Verl . Khe .

Akkordion -Spielerl
Für Anfänger und
Fortgeschrltt . zur
gemeinsam . Wel -

_ terbildg . gesucht .
Angeb . unter 7613
an Führ .-Verl . Kha .

tuu

wohlschmeckend , kernig«
gehaltvoll , aufbauend -
51vdt -Vollkornbrot
halten Sie wie immer i *11

neafottn Reformhaus
Grahamlt&us Studt K.Q.. Bad

weifj, wa®
guf schm*”“*

D -Vitamin -Kanc -Prftparat

Brockma
kräftigt die Knochen , fördert dj

*
Zahnbildung des Kindes und btd
das Wohlbefinden besonders
werdenden und stillenden Müff*fc
50Tabl . 1 .20/50g Pulverl .10 W4

In Anofheken und Droqerieti

Jeder Soldat J
freut «Ich » $
wenn Sie Esbi* J
Trodcen -Brenft* J
Stoff Ins f
•chidcen . EsbÜ |
zum Kochen • • |
Wärmen von ^
Speis ’« . Trank , *

d erholten Sie m einschlägigen
2 Gesdioften . Podcung 60 Pfennig -

d Zum Feldpostversand zugelosse * I
0 Bezugsquelten -Nachweis durch
• HERST. ERICHSCHÜMM
• STUTTGART-W 106
• • • • • • • • • • * # # <

Für Überarbeitete
Rekonvaleszenten , schwache und
kränkelnde Kinder da» biologische
Kräftigung »- u . Belebungsmittel für
Bhit, Gewebe , Drüsen und Nerven

LACTONICUM
HENSELWERK

}

FOrErweckten*.
Für

. . . . . Flatch« RM2-90
FUtch« RMJ. *-
w rWedlfttett*«*

le «ft#« RafotmMuMrn iv Mb **

DIE GUTE BEIKO#
FÜR DEN

SÄUGLING
UND DAS

KLEINKIND

NESTLE
KINDERNAHRUNG

C» KbnMt-hn AlNr bh n IV, * >•***

eitdUAbidiflM « A-D dv
Scort. |« «in. graB. Dom

S mM m . Ommö » Cb —- 0*̂ ** **

DIUTSCHI « KIllNeiSittH * * 1
» U « NIST1I SeZSUONI * * *

Harnsäure
in Übermaß , Gidrt, «heu» »
Magen-, Damkatarrh , •oV***
Arteriemrerfcdlfcun9# Sew***
Brjnnen, Gallen- u. Nier**^
steine lind Zeichen schied»̂

Magenpflege. Mit

Sal digestivu *
Nattermann

bereitet jnan sid» ein H*F

wasser, da » übermäßigeHar*"

säure ausschwcramt , da»BhdOj
die Säfte reinigt u.'denM *®*"

richtigpflegt. Die wohltu***r:
Wirkung 4»t bafd festS«*^

Gla»:T.25RMinApotK .U.'D»0»

Auchdas
PflichfjabP
mädebeo

muß wissen , cf°®

alle Schuhe
Tog grü ndl '

^ ,
obzubürsf ««
auch sorgfält 'fl z

pflegen sind-

dßdU

’ M. ek « « MS* •
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